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I . Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben Ir.
222_ Die Stadtkasse.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten für

den Neubau des Armen -Arbeitshauses an der
Mamzerstraße soll, nachdem eine Aenderung bei ver¬
schiedenen Positionen vorgenommen ist, im Wege der
öffentlichen Ausschreibung wiederholt verdungenwerden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Bormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden. Die Theilnehmer an der voraus-
gegangenen Verdingung erhalten die genannten
Unterlagen unentgeltlich.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
Ii . A. 47 versehene Angebote sind bis spätestens
«rettag , den 14 . August 1896 , Vormittags
• zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
ui Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 10. August 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

Der Stadtbaumeister Genzmer.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 13 . August d. Js ., Vor¬

mittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend , sollen die zu dem Nachlasse der Ehegatten
Fossard de Lillebonne von hier gehörigenMobilien:

1 Pianino » 1 Damen - und 1 Herren
schreibtisch, 1 Eßtisch mit Einlagen , runde
und ovale Tische, Polstergarnituren, 1 Buffet,
1 Spiegelschrank, 1 antiker Kassenschrank,
mehrere ein- und zweithürige Kleiderschränke, ein
Bücherschrank, Consolschränke, Kommoden, Wasch¬
tische, mehrere vollständige Betten, Oelgemälde,
Pfeilerspiegcl mit Trumeaux, Uhren, Teppiche,
Vorhänge, Bett-, Tisch- und Leibwäsche, Damen-
kleider und -Schmucksachen, Silber-Eßgejchirr, eine
vollständige Kücheneinrichtung rc.

in dem Hause Nerothal 33 hier, gegen Baar-
zahlung versteigert werden.

Wiesbaden, 7. August 1896. 5092
j Im Aufträge:
_ Kaus,  Magistrats -Sekretär.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden

auf Donnerstag , de» 13 . August l. I .,
Abends 71/2  Uhr , zu einer Uebnng in
Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11, Absatz3, der

'Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen
erwartet.

Pünktlich zu der angegebenen Zeit wird verlesen
und werden die Fehlenden gestraft.

Wiesbaden, den 11. August 1896.
Der Branddirektor: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . d. Mts ., soll die dies¬

jährige Haferernte von einem ca. 60 Ruthen haltenden
städtischen Grundstücke im Distrikt „Alterweiher", an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittag 3 Uhr bei dem
Kochdenkmal im Nerothal.

Wiesbaden, den 10. Angust 1896.
Der Magistrat

_In Vertr. : Körner.
Heute Donnerstag von Vormittags 7  Uhr ab

wird das bei der Untersuchungminderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh «. eines Schweines zu 4 « das Pfd
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
2399* Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . August 1896.
Geboren:  Am 8. August: dem Hausdiener Ferdinand Knapp

e. T . N. Johanna Auguste Anna. — Am 9. August: dem Kellner
Wilhelm Bach e. S . N. Wilhelm Peter Julius Rudolf. — Am
5. August dem Eisengießer Ludwig Kranz e. S . — Am 9. August
dem Taglöhner Ludwig Beckc. T . N. Maria. — Am 5. August:
dem Schlossergehülfen Carl Nagel e. S . N. Hugo Oskar Willy. —
Am 11. August: dem Taglöhner Andreas Klein e. S . N. Michael.
— Am 9. August: dem Sergeanten und Bataillons-Tambour
Edmund Steinbrücke. T . N. Bertha Anna Clara.

Aufgeboten:  Der Kellner Christian Friedrich Reinhardt zu
Mainz, mit Wilhelmine Roß hier. — Der Hoboist Sergeant Georg
Max Höcht hier, mit Anna Maria Rau hier.

Gestorben:  Am 11. August: Caroline, geb. Eger, Wwe.
des Fabrikbesitzers Eduard Pollack, alt 80 I . 1 T.

Königliches Standesamt-

Vonnvestsg, den 13. August 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann lim er,
1. Ouvertüre zu „Dtr Haideschacht “ . F .von Holstein.
2. Album-Sonate . . . . . Wagner.
3. Diesen Kuss der ganzen Welt , Walzer Ziehrer.
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ . Meyerbeer.
5. Fest -Ouvertnre „Zur Namensfeier “ , Beethoven.
6. Frühlingslied . . . , , Gounod.
7. Wiener Volksmusik, Potpourri , , Komzäk.
8. Italiener Volkslieder -Marsch . . . Stasny.
Abends8 Uhr : Abonnements -ConcOrt.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Festmarsch aus „Aennchen von Tharau “ H. Hofmann.
2. Meeresstille u. glückliche Fahrt , Concert-

Ouverture . Mendelssohn.
3. Maschka, Mazurka . Meyer-Helmund
4. I . Finale aus „Don Juan “ . , » Mozart.
5. Freudensalven , Walzer . , , Job . 8trauss.

Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . Wagner.
7. Die Waldnymphen , Charakterstück für

Harfe allein . Oberthür.
Herr Wenzel.

8. II . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

Fremden •¥erreiche iss
vom 12 August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

|nma van Nanta 2 Damen
*  Leeunwarden

Zwei Böcke.
Berlin

Hotel Adler.
Krüger
Krüger , Frl.
Henkel , Apotheker Würzburg
Sonnenschein , Arzt u. Frau

Elberfeld
Mittendorff, Senator Goslar
Grossmann, Frl . „

Hotel Bellevue.
Le Louchier , Frau m. Tocht.

Baudour
Mrs, Billings Newyork
Billings jr . „
Lane, Frau m. T< Amerika

Siepmann , Photogr . Iserlohn
Worrmann , Hauptm . u. Frau

Cuxhaven
Wittop , Frau Friedenau
Schippang , Dr . u . Fr . Berlin
Scharpegge , Bergwerksdlrect.

m. Familie Schalke
Leydendecker,Fr. Meisenheim

Goldener Brunnen.
Gohrband, Fran Cöpenick
Streichhan, Frau

Elberfeld
Bonames

Posen
Lodz
Rula

Cöln

Cölnischer Hof.
Werner , Frau Neunkirchen
Werner
Becker, Lehrer
Brensing , Frau
Enders , Frau

Hotel Dahlheim.
Jabionski , Frau m. T.
Drulbin , Dr. med.
Dreiss, Frau m. Sohn

Hotel Einhorn.
Erdmann , Kfm. _
Pfeiffer , Beamter Magdeburg
Mad. de Geut Antwerpen
Deus, Beamter „
von der Weingard „
Selz, Kfm. m.Frau Kreuznach
Zeiger, Pfarrer Alpenrod
Ochs, Kfm. Cöln
Hesselbach u. Frau Siegmar
Stark , Kfm. München
Rügenberg , Kfm. Cöln
Dr. Schimper , Kfm. Bonn
Dircks, Kfm. Hamburg

Eisenbahn-Hotel.
Zamtatine , Frl . Charkow
Gongo, Frl.
Phemel, Rechtsanw . m. Frau

Genzburg
Cheringm.Schw.Altenplathow
Boden Kötzchenbroda
Schackert Dresden
Funder ,Assistent Kopenhagen
Oestergaard „
Block Antwerpen
Nette , Beamter Berlin
Gärtner , Kfm. Hannover

Badhaus zum Engel.
Ampt, Advocat Cincinnati

Englischer Hof.
Münter, Kgl. Kammerjunker

m. Farn. Dänemark
Enders , Domcapitular Trier
Enders , Frl.
Bettcher , Kfm.
Pelzmann , Kfm.

Erbprinz.
Karnstedt , Kfm. Halle
Zimmermann in. Farn . Tirol
Wagner u. Frau Cassel
Schäfer, Fr . „

Europäischer Hof.
Bohtz, Geh. Reg.-Rath

Schmagorei
Bohtz, Frl . „

Grüner Wald.
Holtappel , Kfm. Bonn
Scholl, „ Cöln
Roeser, Rechtsanw . m. Frau

Traunstein
Muss, Kfm. Berlin
Mey Diez
Lorenz , Kfm. Diez
van Geyt u. Frau Anvers

Cöln
Breslau

Arnold
Heuitz , Prokurist
Reul, „
Clormann, Kfm.
Conradi, „
Neuberger , „
Stein „
Peitz , Kfm.
Sominsky, Frl

Hotel zum Hahn.

Baltimore
Hoheneck

Düsseldorf
Mannheim

Stuttgart
Berlin
Fürth

Fraureut
Holland

Liege
Berlin

Barmen
Cassel
Berlin

Deulle u. Frau
Richter u . Frau
Wunderlich u. Frau
Langenbeck , Kfm.
Pott , Kfm.
Kanstoin, Kfm. _
Breithaupt , Kfm. Göttingen

Hotel Happel.
Gaiser, Lehrerin Freidenstadt
Petermann , Gastw . Berlin
Hille, Beamter „
Kesselborn u. Frau Stuttgart
Hämerlein u. Frau „
Jaeger , 2 Herren
Münch, Kfm.
Schreiber , Frau
Willich, .
Bath

Esslingen
Münster

Troeke

Bock Luxemburg
Michel „

Hotel Hohenzollern.
Feist London
Delprat , Frau m. Farn.

Rotterdam
Kaiser*Bad.

v. Stwolniska , Frau Weilburg
v. Dogan, Fr . m. S. Moskau
Rosenberg m. Farn. London
v. Oldershausen , Lieut.

Oldershausen
Boedeker, Frau Hannover
v. Stwolinska , Major Weilburg
Moeller m. Fr . Hamburg

Hotel Kaiserhof.
Dr . Baruch m. Fr . New-York
Neuhaus m. Farn. „
Hartveit m. Fr . Leiden
Selz, Frau München
Sehz „
van de Weggaert Anvers
Rosenbaum Cöln
Stassulewitsch m. Fr . u. Bed.

Petersburg
Parlaghy m. Begl, Berlin

Goldene Kette.
Fischer , Frau Weisenburg
Unjer Dresden
Schiesing , Frl . Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Baron Kaulbars m. Tocht.

Warschau
Tiegel , Frau m. S. Berlin

Hotel Mehler.
Strecker , Frau Berlin
Plätzer , Kfm. Pforzheim
Bolten m. Fr . Cöln
Stürtz „
Menten, Fbkt . „
Sinnhold , Frau ,
Raunatsch , Frl . ,

Nassauer Hof.
Schmidt -Gauhe, Fbkt . Barmen
Elger , Ingen , m. Fr . Warschau
Diermann m. Fr . Gand
Garrels , Kfm. Bremen
Firmenich , Frl . „
Lawrence m. Fr . New-York
Marwell „
Miss Marwell „

Nonnenhof,
Wunsch , Hotelier m. Fr.

Aachen
Hirsch , Kfm. Stuttgart
Fränkel , Kfm. Höxter
Grüner , Kfm. Cöln
Sehmids m. Fr . Düsseldorf
Kroemer Ratibor
Linhardt , Kfrn, Hof
Zander , Kfm. m. Fr . Solingen
Weinscüenk , Ingen . „
Redman , Kfm. London
Otte , Kfm. Ruhla
Peters , Frau m. Tocht . Bonn
Freymark , Bankier Berlin
Dilschneider , Assess. m. Fr.

Braunsberg
Hotel du Nord,

Heinzmann , Staatsanwalt
Limburg

Trewendt , Reg.-Assess. in. Fr.
Bromborg

Tangmann , Cand.med.Leiden
Verbürgt ,Advocat Amsterdam

Hotel Oranien.
Clerk England

Pariser Hof.
Fried , Kfm. m. Frau u. Kind

Klingenborg
Schubert , Frl . Magdeburg
v. Mayer, Lieut . Cassel
Lampe , Rtr . Hamburg
Bertram . Kfm. Limburg

Hotel St. Petersburg
Steelmgwatt in. Fr . Holland

Quellenhof.
Creutz , Kfm. Cöln
Wunder , Gastw. Bamberg
Kaufmann , Dr. med. n. Fr.

Witzhelta
Zur guten Quelle.

Götz, Kfm. Mannheim
Müller, Kfm. Nassau
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Schnedam
Rotterdam

New-York

Quisisana.
Ehrlich , Frau Warschau
Ehrlich , 2 |Frl . „
Mora m. Fr . u. Bed. Paris
Ritter s Hotel GarnI u. Pension.
Lange , Kfm. m. Fam.

Auerbach
Schneider , Kfm. Landau
Achenbach , Restaurateur

Poppelsdorf
Dosse, Kfm. Bonn
Landermann , Kfm. n . Fr.

Herford
Neuberth ,Frau u.T . Hamburg
Dupin , Sparkassen -Rendant

u. Frau Mühlheim
- Gasthaus Rheinbahnhof.

Welten , Kfm. Buxelies
Müller , Forst ,u.Fr . Bellingen
Debom, Kfm. Berlin
Steinert , Fbkt . Mittelbach
Barthel , Bäckermstr . „

Rhein. Hotel.
Regel, Chem. St . Petersburg
Jakob u. Fam . Rumei
Hattermann Chicago
Duvison , Miss „
Moverley u. Fam . New-York
Kusso, Kfm. u. Fr . Rotterdam
Küssen , Juwel , u.Fr . Ruhrort
Eichenped , Frau Düsseldorf
Gubeney m. Fr . n. 8.

New-York
Beukers
Mareelis
Marcelis , W.
Laurence , Frau
Thome , Frl.
Kooke , Frau
Rraaker , Frl.

Hotel Ross.
Kayser , Frau m. Fam.

Haag
Hölscher , Frau u. Bed,

Amsterdam
Leman u. Fr . Mons
Sauders , Frau Charlton
Wellendorff , Frl . Frankfurt

Goldenes Ross.
Wentzel , Kfm. Berlin
Müller, Priv . Rostock
Gugger Ludwigshafen
Preusser , Kfm.

Rfimerbad
Bender , Frau Cöln

Weisses Ross.
Töpfer , Frau Cölleda
Koch, Frau Altenkirchen
Weinkämmerer , Rentamts-

Controlleur Würzburg
Zangerle , Kfm. Coburg
Gutermuth , Sec.-Lieut . Metz
Rosenberg u. Fr . Berlin

SehOtienhof.
▼on Brockhusen ,Amtsgerichts-

Rath u. Frau Stettin
Rockel , Frau Berlin
Schaberg , Wirth Solingen
Bendheuer , Brauereibes . Cöln
Schmitz , Frau Engers
Martin Rudolstadt
Neffert , Frau Heinbachwies
Erbe Erfurt
Merz, Schuhmach . Frankfurt

Hotel Schweinsberg.
Suth , Kfm. Aachen
Jescke , „ Dresden
Potzsche r
Groh , Eisenbahn -Secretär

Königsberg
Wachwitz Leipzig
Michel Erfurt
Ecker u. Frau Braunfels
Stöhr Cassel
Altroup Lille
Nathanson u. Frau Nicolaiw

Badhaus sum Spiegel.
Krebben , Frl . Berlin
Krebben
Leonhard Mittweida
Flesch , Kfm. u. Fr . Frankfurt
Schröder , Frau m. 3 Kinder

Eichloch
Hotel TannMnser.

Jochet , Reg.-Secr. Münster
Treuhövel , Eisenb .-Secr.
Rumphert , Reg .-Secr.
Hagemeyer Heilbronn
Hoche, Kfm. Quedlinburg
Schmidt , „ Cöln
Reis. Frau Orb

Strauss , Fr . Niederrodenbach
Meier, Frl . Baltimore
Meier, Frl . Nidda
Bolle, Kfm. Bonn

Taunus <Hotel.
Rodenbach , Frau u. T.

Roulers
Dolte , Dr . med. Barope
Kreschmer , Kfm. Karlsruhe
Schrieder , Kfm. u. Fam. Berlin
Tiesez , Offiz, u. Fr . Mons
Wiegand , Dr . phil . Hamburg
Duderstadt , Landrath u . Fr.

Westerburg
Stilzing , Kfm. Bremen
Lohaus , Kfm. u . Fr . Münster
YOex,Lehrer u .Fr . Gosnichem
Gutmann , Kfm. Berlin
de Jouge , Rtr . u. MutterHaarlem
Flure , Kfm. u. Fr . München
Danga , Fbkt . Siegen
Krause, Architect Berlin

Hotel Viotorla.
Mr. u. Mrs. van Amringe m.

Tocht . Newyork
Mrs. Stone
Miss Stone
Ziegele u. Frau Buffalo
Demme, Frau m. T . Libau
Gräfin Mörner Bonn
Fischer , Frau m. 2 T . Berlin
Richter , Ingen , u. Frau „
de Ondarza , Frau Mecklenburg
de Ondarza , Frl.
Schleth , Frl . Klausdorf

Vier Jahreszeiten.
Phillips , Doctor London
Mr. u. Mrs. Dukois , Rentner

Philadelphia
Miss Dubois
Franken , Rtr . u. Fr . Holland

Hotel Vogel.
Conris Manchester
Röhling , Kfm. u. Frau

Elberfeld
Bamikol u. Frau
Gosselaar m. Fam . Groningen
Hirsch , Kfm. m. Fam. Landau
Freiberg , Ing . u. Fr . Dresden
Müller u . Frau Mayen

Hotel Weins.
Miss Murray Büdingen
Wittmann , Frl.
Hieber , Rentmstr . Montabaur
Ohlischläger, Kfm. Elberfeld
Thilemann , „ Coblenz
Hahn u. Frau Grimma
Weisse, Frl . Leipzig
Laue , „
Paardekooper u. Sohn Leiden
v. Roessler, Ref. Limburg
Koppeschaar,Oberhr .Altenaar
Heberling u. Frau Hamburg

Zauberflöte,

Bekanntmachung.
Es wird Hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß nach

der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
26. Juni d. I . (ReichsgesetzblattS . 177) der Bundes¬
rath nachfolgende Ausnahmen von dem Verbote der
Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe beschlossen hat:_

Guelto, Kfm.
Zellinger, Kfm.
Pult . „
Huide , „
Brill, „
Bolleritz, r
Eichholz, „
Jacobs , ,
Meppert,

Brüssel

Fulda
Barmen

Berlin
Strassburg

Leipzig
Berlin

Coblenz
In Privathäusern:
Pension Becker.

Bergstein m. T . Pisa
Wokulski , Dr . med. Polen

Villa Frorath.
Conell, Frau Petersburg
Daschwood, Frau London
Strauss , Frl . „

Villa Speranza.
Mrs. Hackett Washington
Hackett „
v. Sedletzky , Frl . Russland
Chittenden New-York
Dray California
Cronheim, Frau Berlin

Villa Siesta.
Kurtz m. Fam . Stuttgart

Kapellenstrasse 4.
Pettenkofer Kulmbach
Oberembt Essen
Mundt, Frl . Berlin

Neubauerstrasse 3.
Miss Arnold Brighton
Spannapel , Chem.

Ludwigshafen
Taunusstrasse 43.

Kröck, Rent . m. Fam.
Offenbach

II. Werk öffentliche KelmmImchiiW»
Bekanntmachnug.Jlormrrstag.de«»3Angnft 1896.Mittag«hr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraßc

Nr. 11/13 dahier:
2 Sopha, 1 Spiegelschrank, 1 Pianino, 1 Kleider
schrank, 3 Kommoden, 1 Theke, Ausstellkasten,
8 Bilder, 1 Eisschrank, 1 Billard, 19 Geweihe
u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. August 1896.

5157 Schröder , Gerickstsvollziehrr.

Gattung der
Betriebe.

-f
1.

Bezeichnung der nach 8105d
der Gewerbeordnung

zugelassenen Arbeiten.

2.

Bedingungen , unter
welchen die Arbeiten

gestattet werden.

3.

Molkereien
mit Ausnahme der
Betriebe zur Her¬
stellung fetter Hart»
käse.

d) Betrieb «zur
Herstellung

fetter Hartkäse.

Bei täglich einmaliger
Milchlieferung der

Betrieb während fünf
Stunden bis 12 Uhr

Mittags,
bei täglich zweimaliger

Milchlieferung ber|
Betrieb während fünf
Stunden bis 12 Uhr
Mittags und während

einer Nachmittags¬
stunde.

Der Betrieb während Den Arbeitern sind
der Zeit vom 1. März mindestens Ruhezeiten

bis 31. Oktober. gemäß§ 105c Absatz3
der Gewerbeordnung

oder der für jeden
dritten Sonntag eine
ununterbrocheneRuhe-

zeit von mindestens
30 Stunden zu ge¬

währen.
Wiesbaden, den 16. Juli 1896.

Königliche Polizei-Direction.
K. Prönz v. Ratibor.

Den Arbeitern ist
mindestens an jedem
dritten Sonntag di:

zum Besuche des
Gottesdienstes erfor¬
derliche Zeit freizu¬

geben.

1<3. August 1896.

Unseren nerehrliche«
Alionnenten in Kiedrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung, daß wir
unsere dortige Filiale
Httk»ß»»fm««Aug . Baum

Wiesbadenerstratze 33,
übertragen haben und bitten Reklamationen und Be»
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Die Expedition de» ^
„Wiesbadener Gericral -Arncigers ."

Cvang. Kirchensteuer.
Die Restanten der 1. Rate pro 1896/S7 werden hiermit an

die Zahlung erinnert.
5113 Die Kirchenkasse , Luisenstraße 32.

Heststroh-Kirferuug.
Die in den Monaten Februar und März 1897

zu bewirkende Lieferung von 3380 Gebnnd,
ä 10 kg Heftstroh ( Roggenstroh ) für die
Königlichen Domanial -Weinberge im Rhein
ga« , sowie zu Hochheim und Wiesbaden , soll im
Submissionswege vergeben werden.

Offerten mit entsprechender Bezeichnung sind ver¬
schlossen bis Donnerstag , den 80 . August 1806,
Bormittags 11 Uhr, bei der unterfertigten Stelle
einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier, Herrn-
gartenstraste 7  zur Einsicht offen.

Wiesbaden,  den 10. August 1896.
1013b Königliches Domänen Rentamt.

Damjifiioiütm und pneumatifdie
üafeemüfeF. K. Uhu.

Zwergfeld (Hinterpommern ).
Gefunden

in der Ausstellung am Bach beim „Poppenschenkelchen"
ein altes Portemonnaie, enthaltend: I

5 deutsche Reichspfennig in Kupfer, eine
broncene Preismedaille der Destillations-
Ausstellung in Pasewalk aus dem Jahre

' $ 1688 (durchlocht um an der Uhrkette zu tragen)
und 2 Loose der Chicagoer Ausstellung, deren
Nummern notirt sind. j

Der ehrliche Eigenthümer wird gebeten, das Ge«
fundene gegen Erstattung seines Dankes und ev. 10 Flaschen
Babbelwasser im Reklamethurm der Ausstellung abzuholen.
2400 UIlU.

W

Sensationell! Erfolg sicher!

Morphem
(patent amtlich geschützt.)

Nichtamtlicher Theil.
Südafrikanische u. austral.Werthe
mitgetheilt von Schöber

Süd-Afrik. Minen:
Angelo .
Crown Reef .
Eastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . . .
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter

& DSnitz, Dresden u. London E . C.
London , 10. August.

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . . 21
Exploration . . .1 .1
Mashonal’d Agency . 2.1
Matabele Gold Reefs . 3.
Willoughby ’s Cons. . 1.1

Australische Ges.
Brilliant Block > , 1.
Fingall Reefs Ext . > 0.
Gibraltar Consol. . , 1.
Gold. Clern.Claims > lJ
Great Boulder

4.62
10.87
6.62
5.25
2.18
6.12
5.-
2.81
5.37
6.06
3.12

28.75
2.62
2.—

Ü7.50
4.75
4.25
6.50

gegen ;
Fliegen , Flöhe , Wanzen , Küchen-Ungeziefer re.

In Patentspritzen incl. Pulver zu 25 und 50
k « “ « eine theure Gläser und Gummispritzen

mehr nöthigt
Depot bei: Gd. Brecher, A. Berlins , Frttz Ber¬

stein, Wellritz-Drog., Wilh . Hrch. Birck, Willy Gräfe.
H. Kneipp. Drog., A. Mosbach , Th . Rumpf^ Fr . Rompel,
Drogerie. Oscar Sievert . Otto Sievert , WUh Schtldd
Drogerie, Germania -Drogerie , Rheinstraße.  1150i

Great Fingall Reefs • 0.68
Hampton Plains . . 4.75
Hannans Brown Hill . 6.12
Lond . & Cont. J . C. 0.18 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 1.68
Lond . & W .-A. Jnv . . 2.31
Menzies Gold Estate . 0.81
Mount, Morgan . . 3.44

Heute Donnerstag Vormittag von 7 Uhr
ab wird
fettes Rindfleisch P. Pfd . 44 Pfg.
Röderstraste 18 ausgehauen._ 2402

<ß[as=u.<Mäu([ereimpigs=ln§ y
Ferd. Zindel. Michilsber« 22. Ab. 2.

Ilnfttc mchrlichm Infettuten
bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg-
sättigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größeren Geschäfts-Anzeigen, uns möglichst
biS Freitag Mittag zugehen zu lasien. Auch machen
wir daraus aufmerksam, daß wir Aenderungen der für
eine Sonntags-Nummer aufgegebenen Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

(1,Kathreiner ' s Malzkaffee unter¬
scheidet sich wesentlich von allen mir

Produkten durch seinen aus¬
gesprochenen Kaffee - Geschmack . “

*:■ MW

Suppenwürze
verdient die Beachtung der Haus»
frauen. Zu haben in Original-
Fläschchen von 65 Pfg. an in d. -
Lebensmittei-Consumlok., Schwal-
bacherstr. 45a,vis-ä-visd .Emserstr.

Bestens empfohlen werden
Maggi's praktische Wirf!'
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze. 1027b

flti « stiller Th -Uhaber wird
vtt in xjn hiesiges, nachweislich
gutgeh. Geschäft, mitca. 15000M.
Einlage gesucht, welche Summe
sichergestellt wird. Gest. Off. u.

W nri  htp färb
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Neueste Nachrichten.
Amtliche - Organ der Stadt Wiesdade ».

Der deutsch -englische Wettbewerb.
+ Wiesbaden , 12 . August.

Kein Geringerer , als der frühere englische Premier.
Minister Lord Rosebery hat jüngst bei der Eröffnung des
neuen technischen Institut - in Epsom die Erfolg - Deutsch-

Donnerstag , den IS . August 18 » « . XI . Jahrgang.

ab. welche Aufklärung darüber erfolge » wird . — So das
dem Fürsten Bismarck nahe stehende Hamburger Blatt . —
Die offiziösen „ Münch . R . N . " bemerke » zu derselben A«.
gelegenheit : Weitsichtige Politiker verheimlichen sich die
Gefahre » nicht , die in der Anlehnung der Regierung an
daS Centrum für eine nationale Entwickelung der deutsche»

dort enorme Posten Handschuhe und Strumvfwaaren nach
London und Liverpool , welche nicht nur über dar ganze
Land , sondern auch nach den englischen Kolonien weiter
versandt werden . Sachsen schickt nach England , sowie nach
Landern , die früher nur von England kauften , alle mög-

lands « - sichen Arten von Webstoffen . Selbst Maschinen finden oas Zentrum für eine nationale Entwickelung der deutsche»
mit f " ,nb  industriellen Wettbewerb ' hren Weg von Sachsen nach England und Indien . Seit ! Politik liegen , und sehen die Zeit voraus wo der Ultr"
m ^ ana Ian̂  f -ine Landsleute M Jahren versorge» England und Schottland den montaniSmuS seine Gegenrechnung stellt. Wmn nicht alle
?ch " L - - SM - . ch. Strü « p1oi , M , L . ÄSta » ir ® S tZ7im »f . . ,

° " » ten 80 Jahre „durch vielleicht  Wen «. s. w . getragen werden . D,e Maschinen , auf diese- Stadiums . Hierin lieat eine der kwuvtsLwieria-

der Welt ",V ? i ° f werden sind seit Jahren ketten für btt,  jetzig » Leiter der deutschen KF der nicht
Ration , »i ! L neX 8 " ßen industrielle»  m Sachsen fabrizirt und zu Hunderten nach ganz England gesonnen ist , seine Vergangenheit auf Kosten kurzlebiger
i» hi o 8JchZungen zu haben.  England und Schottland geliefert worden . Erfolge zu verleugne » Weiter ist bekannt daß die Kraae
ieL Jrh v cn6? ni tene ® ett ™ des Welthandels gewesen. Eine Firma in Chemnitz hat im vergangenen Jahre der Militärstrafprozeßreform eine fast ' unüberbrückbare
* * «S » Lf ^ l" 8 d °n Deutschland bedroht . " m-hr als 250 solcher Maschinen für England angefertigt . Kluft in höheres Sn aSäa en  hat D̂ e Frag - wird
««tprfSif b m °" 6lischen Staatsmannes werden Chemnitzer Fabrikanten fangen jetzt auch schon an , solche im Dezember (?) wieder aku? werden Allerdings sei die Aus-

durch d.e Bericht - der englischen Konsuln in Strümpfe « ach dem Muster der englische»? aber leicht» sicht auf ei^ der ^ 85 - 52!
S ' Th * ® ' auch ehrreich für die deutsche unzufertigen . welche in den Vereinigten Staaten großen « form nicht ausgeschlossen - Die . Post " Ä
2 5 f° 8,er " fe/ Bfft8efaa,ser  Beschaulichkeit hin - Anklang finden . Die auswärtigen Mitbewerber Deutsch - Krisengerüchte ironisch und hält sich für baare Erfindungen

^ erzielt hat . ES wird in j land - erkennen also, di . Vorzüge der deutschen Produktion Aus kurzen? nicht- LLLVchm A7U
sich, auS ihnen zu lernen , tige Krisenfabrikant alsbald daS schönste Krisengerücht." " deren vor der in England vielfach ver - bereitwilligst an . Sie bemühen uu . iyaca jU  i « nra . inge xn,ensavrtkant alöbald daS

dieKonkurrenzfähigkeit Deutsch - Moge dieS auch für Deutschland ei» Ansporn sein, mit Die Post hat hier offenbar Recht!
^ M ^ ^ smü ' ch auf billigeren Arbeitslöhnen , und allen Kräften di , günstige Stellung auf dem Weltmärkte ' 11 qmit ycamoriirf fipfnnt hnß _ f Ci. I . .. _ w _ _ _ '
mu Nachdruck betont , daß sie in erster Reihe auf diel zu behaupten und zu erweitern,
bessere Schulung und Ausbildung der deutschen Arbeiter
^ruckzuführen sei. In gleichem Sinne spricht sich die
Sachverstandigen -Kommission aus , die von der „ Britisch
SronTrade Union " behufs des Studium - der Produktion-
Verhältnisse nach Deutschland gesandt worden war . Zu-
gleich wird hervorgehoben , daß die englischen Bahnfrachten

lleber die Ursache der „ JltiS ' - Katastrophe
liegt jetzt eine kurze Meldung deS ChefS der Kreuzer-
Division in Ostasien vor . Amtlich wird berichtet : „ Rach
einem beim kommandirenden Admiral eingetroffene » Tele¬
gramm des AdmiralS Tirpitz ist das Kanonenboot „Iltis"
auf der Reise nach dem Süden bei aujkommendem Ostwind

Politische Weverstcht.
Wiesbaden , 12 . August.

K ° /s " Wilhelm und Präsident Faure. . . « » »»
zu Hoch seien und " zwar doppelt ' s'o boL ^ als 5 •c #0“ fc “ nec m Zusammenkunft zwischen und unsichtigem Wetter de» Abends längs der Küste von
land . Die großen englischen Eisenbahnoesrllscbaften werd » " " b Präsidenten Faure begegnet Shantung gegangen und plötzlich festgrkommen . Der Ehes
dafür verantwortlich gemacht? ^ daß "dw enalisLe ^Effen - 1 rl der der Kreuzer -Division nimmt ° ? . daß der Kommandan!
industrie vor den Deutschen hat die Waffen strecken müssen ^ "" övsischen Botschaft ' st man , wre versichert wird , über I wahrscheinlich Stromversetzung und Abtrift (Ergebniß
8 » SMstail Hm M Säta ZESr S , ' °r »< j- d- miKtknt ) - - , -rfchi, , h- b-, ml , ° ° I „ sich - "

D-- .lL S h ! i. tl S , ffl giJS*  M -ld--« w , s . h -. htau tdt ja , rn m \ uiAt  MW M& -.
Sm deutschen Reiche seien die Löhne vielfach «ndzwarl ° » T Derfcommandirende Admiral V. Knorr hat den Contre-
uamentlich in Rheinland und Westfalen höher „r « _ Iadmiral Tirpitz noch einmal telegraphisch benachrichtigen
England m ^ dS ,n .. 6 Zur °ng - bllch - » KanzlerkrisiS  lassen , weiter alle - Wesentliche durch de» Draht a«S

Weiter heißt eS in dem Berichte wörtlich - ' 5 «J£ n ! s ^ inbem  P * aus « ITfchifu zu melden , was die fortgesetzten Ermittelungen an
Ueberlrgenheit der deutschen Eisenindustrie ist das ^ Resülwt des Fürsten zu Hohenlohe nach ! neuen Anhaltspunkten zu Tage fördern sollten , die näheren
höherer Leistungen derbefferdi - z.Tirt -n °ra5ni ^ ! Ä Ä V°- muthung -n angeknüpft Warden Aufschluß über die Strandung des „ JltiS " geben würden,
und technisch geschulten deutschen Arbeiter der I der Reichskanzler habe seinen I — Auch auS den neuesten amtlichen Meldungen ist de«
Leitung , der kohlensparenden Maschinen ' und der JLtf » äderen , er habe Vortrag Icommandirenden Sapitänlieutenant Braun kein Vorwurf zu
lichen Ausbildung der Ingenieure Weiter fällt die ° 1* b" . ^ ' " " ^ " ^ rozeßordnung gehalten , die I machen ; denn eS wird ausdrücklich das neblige Wetter be-
sarge für die inFolgevonÄlt«  Krankbeitod » ® ,tUQf,°" *“ Orient Hab. den An - tont , infolge dessen die nah - Küst? nicht sichtbar war . mau
arbeitsunfähig gewordenen Leute ' durchs zahlreich ^ llnter - rwreffe ^ke? diesen Versionen auch die Leuchtthürme nicht wahrnehmen konnte , um nach

NM. mLL " LA"  ms " / " " - D ! -  z - a - j - s - »
Aehnlich , wie bei der Eisen -Industrie liegen die Der - de/Rb -? » r ^ s ^ u'n ? »? b pni » ganz auS dem HäuSchen vor Freude über de» bevor

LL ^ fLL ' LLLen Gebiete "der ! ^ dLk ^ V ^ ŵ Mch ^ dLÄsles " » ^ ^ ^ 2 Kopf darüber .̂ wie ' man ^« ? h§ !
Textil -Jndustrie in erster Reihe . All/ährlich neben von ! En ts°cheid un ' g'en g!tr ° ff7 ' M̂ön7en " ' L " w °L ^ ^

iluf fernen Meeren.
Bon Contreadmiral a . D . Werner -Wiesbaven.

Nachdruck verboten.
(Schluß .)

Ich konnte deutlich durch mein Fernrohr das Deck
des Fremden übersehen , aber vermochte kein lebendes
Wesen auf ihm zu entdecken . Wo war die Mannschaft?
Hatte sie das Schiff verlassen ? aber das mußte schon
vor vielen Stunden geschehen sein , denn seit Ausbruch
des Sturmes hätte kein Boot ausgesetzt werden und
leben können . Ein Seitenboot fehlte , aber daS konnte
gerade so gut von der See fortgeschlagen sein , wie das
eine von uns , das beim Ueberlegen des Schiffes durch
die Sturzsee sich mit Wasser gefüllt hatte und mitsamt
seinen Krähnen weggebrochen war . Oder lag die ge-
sammte Besatzung etwa krank , war sie aus Mangel an
Proviant und Wasser entkräftet und verschmachtet , und
hatte sie das Schiff sich selbst überlassen müssen , so daß
es steuerlos durch Nacht und Sturm dahin raste ? Wer
wußte es ? das Meer birgt ja so viele grauenerregende
Geheimnisse von unaussprechlichen Leiden , der Seeleute,
die es mit in seinen Abgrund nimmt und mit undurch¬
dringlichem Schleier bedeckt I

Ich hatte auch keine Zeit , weiter darüber nachzu¬
denken, denn das erschütternde Drama war noch nicht
beendet . Kaum hatte der Fremde unser Heck passiert , da
änderte er plötzlich wieder seinen Kurs und schoß dicht
an den Wind , so daß er jetzt in Lee varallel mit unS

lag , wieder ein so unseemännisches Manöver , daß e» un¬
möglich absichtlich herbeigeführt sein konnte und auch
augenblicklich von unausbleiblichen Folgen begleitet wurde.
Die vollen Segel konnten unmöglich den gewaltigen Druck
des jetzt nicht mehr von hinten , sondern von der Seite
kommenden Windes aushalten . Mit einem dumpfen
Knalle , der wie ein ferner Kanonenschuß zu uns herüber¬
tönte , barsten sie ; einen Augenblick peitschten sie an den
Raaen , dann zerstoben sie, zu Atomen zerfetzt , wie eine
Rauchwolke in der Luft.

Unmittelbar darauf brach auch eine mächtige Sturz¬
see über das Bordertheil und warf gleichzeitig den Kopf
des unglücklichen ' Schiffes herum , so daß es wieder zu
segeln begann , aber nur , um kurz darnach wieder nach
der anderen Seite aufzudrehen und von neuen Sturzseen
überfluthet zu werden . . Mit gepreßtem Herzen sahen wir
diesen Verzweiflungskampf ; er konnte nicht mehr lange
währen.

Wenn nun aber doch sich Menschen an Bord be-
änden , wie mochten ihre Gefühle sein ? Und es über

rieselte un » kalt bei diesem Gedanken . Dann hatten sie
uns gesehen und wir waren ohnmächtig und konnten ihnen
trotz der geringen Entfernung keinerlei Hilfe bringen in
ihrer Seelenangst und Todesnoth.

Da schoß ein Feuerstrahl in die Luft empor . Zurrst
glaubte ich, es sei ein Signal , aber nur zu bald erkannte
ich den Jrrthum . „ Das Schiff brennt !" rief der neben
mir stehende Wachosfizier , und so war es . Der Strahl
verschwand in einer Gischtwolke , die sich wie rin dichter

werden ausgesonnen . VerhaltungS-

Nebel ausbreitete ; dann züngelte er noch einmal empor,
vom Sturme hin und her gepeitscht wie eine glühende
Geißel , um abermals zu verschwinden.

O Gott , man spricht von den Schrecken der See,
von ihrer Erbarmungslosigkeit gegen menschliche Leiden,
und fühlt tiefes Mitleid — aber waS will das olles
sagen gegen das , was bei diesem Anblick und dieser Um¬
gebung unser Inneres bewegte und zerriß . Das Branden
und Brausen der See in ihrem unheimlichen grünlichen
Schimmer , die grellen Blitze , welche den Horizont zer¬
klüfteten , das ebenso blitzartige Hervorleuchten und Wieder¬
verschwinden des Mondes in dem zerrissenen schwarzen
Gewölk , die Riesenwolken mit ihren blendenden über-
schäumenden Kämmen , die wie schneegrkrönte Berge
sich daher wälzten und das verfehmte Schiff vor sich
herjagten , wie der wilde Jäger mit seiner Meute;
das Heulen des Sturmes in unserer Takelage mir
seinem schrillen Kreischen , das wie ein infernalisches
Hohngelächter puf die Schreckenslaute erklang , die sich
von jenem dunklen Schatten , der wenige hundert Schritte
von uns zum willenlosen Spielball der Elemente diente,
in diesem Augenblicke zum Himmel emporringen mochte
— alles das machte einen furchtbaren Eindruck auf uns

Noch einmal schlug eine blutrothe Feuersäule in
die Lüfte empor — dann war und blieb alles dunkel
Nur die schweren Wellen rollten über die leere Stätte
aber nicht mehr so wild und regellos wie vorher . Es
war , als seien sie befriedigt , daß sie ihre Opfer gehabt.
Allmählich ließ auch der Sturm nach , mit Tag «» -
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maßregeln werden dem Volke schon heute ertheilt. So
sollen die Pariser den Zaren nicht durch den Nus: Es lebe
die Republik  Frankreich beleidigen, sondern immer nur
Vive l’Empereur ! rufen. Für die Millionen des fran¬
zösischen Volkes ist der Zar die Verkörperung der Revanche¬
hoffnung, mehr als eine Hoffnung, das lebendige Versprechen
der Revanche, und die wild brandende, ungeheure BolkSbe-
geisterung, die sein Anblick entfesseln wird, setzt sich auS
allen Leidenschaften zusammen, die seit einem Menschenalter
iu der französischen Seele toben. In diesem Sinne läßt
sich selbst das besonnenste Pariser Blatt, der „TcmpS"
vernehmen.

Von der Ueberschwänglichkeit, mit der in der
französischen Preffe der bevorstehende Besuch deS Zaren ge»
feiert wird, legt insbesondere ein Artikel deS „Figaro"
Zeugniß ab. Der „Zar im Dorfe" ist der Lobgesang
iiberschrieben. Die Schnitter rufen, wie der Verfaffer
versichert, einander aus dem Felde zu: „Der Zar kommt!"
Der Pfarrer murmelt in seiner Weinlaube: „Der weise
Zar !" . Der Zar, der betet! Der Freund Frankreichs!"
Der Schulmeister denkt: „Ich muß die Marseillaise(!)
einstudiren kaffen. Der Inspektor wird sie für jenen Tag
verlangen." I » den WirthShSusern höre man nnr noch
die Namen: Kronstadt, Petersburg, Moskau und die
Wirthe bestellen ganze Dutzende Lampions, eine Menge
Raketen und „Sonnen", Und so geht eS weiter. Zum
Schluß erinnert da- Blatt den Zaren daran»daß Frankreich
ihm feine Ersparnisse anvertraut habe.

Deutschland.
* Berlin , 11. Aug. (Hos - und Personal-

Nachrichten .) Wie auS Caffel gemeldet wird, bekommt
dem Kaiser der Aufenthalt in WilhelmShöhe sehr gut. Es
wurde deshalb beschloffen, falls die günstige Witterung an-
HSlt, bis Mittwoch nächster Woche noch dort zu verweilen.
Gestern Vormittag unternahm das Kaiserpaar mit Gefolge
in 4 Equipagen einen Ausflug über den HerkuleS zum
höchsten Punkte deS Habichtwaldes, dem 600 Meter hohen
HohengraS, dort wurde der AusstchtSthurm bestiegen. Die
Rückkehr zu Fuß erfolgte über daS Gebirge zum Riesen»
schloß. — Da» Kaiserpaar wird am 7. September Vor¬
mittags 10% Uhr gemeinsam mit dem Zaarenpaar in
Breslau eintreffen und sich vom Bahnhose direkt nach dem
Paradefelde begeben. Die Abreise deS russischen Kaiser¬
paares erfolgt am selben Tage.

— Der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland  werden bei der in BreSlau stattfindenden
Parade ihre Regimenter persönlich dem Kaiser Wilhelm
vorsühren. Die Truppen kehren dann am 7. September
mit der Bahn nach Berlin zurück.

— Nachklünge zu den rheinischen  Festen.
Erst nachträglich wird bekannt, daß während der Festfahrt
von Wesel nach Ruhrort auf dem Schiff daS Mißgeschick
sich ereignete, daß ein Tisch »mstürzte und der
Kaiserin auf die Füße fiel.  Die Schmerze», welche
die hohe Frau empfand, waren anfänglich nicht gering und
eine Zeit lang schien et  zweifelhaft, ob eS ihr möglich sein
würde, den weiteren anstrengenden Rundgang des Pro¬
gramms durchzusühren. Ihre Willensstärke und Pflicht¬
treue und nicht in letzter Linie ihre bezaubernde Liebens¬
würdigkeit trugen aber den Sieg davon. Noch ein liebend

würdiger Zug verdient Erwähnung. Als d,e Kaiserin in
Ruhrort am Ausgang der Hütte Phönix in den Wagen
stieg, um durch die Arbeiterkolonie zu fahren und sie vom
Minister Thielen daraus aufmerksam gemacht wurde, daß
dort die Einwohner die wahrhaft rührende Ausschmückung
ihrer Häuser auf ihren Wunsch selbständig vorgenommen
hätten, befahl sie sofort dem Kutscher„Schrittfahren'' .

- Die erste öff e n tl i che P r e d i g t d e s P ri n ze n
Mar von Sachsen fand am Sonntag in der katholischen Hof»
kirche zu Dresden statt. Tausende hatte die Neugier in die weiten
Raume des großen Gotteshausesgelockr, um Zeugen dieser„Gast-
prediat" zu sein, und auch viele Nichtkatholikcn waren zugegen
Der Prinz knüpfte an das biblische Wunder von der Heilung der
Tauben und Stummen durch Jesus an. Er eiferte gegen die
kirchliche Gleichgiltigkeit und den Unglauben, der m heutiger Zeit
schon das Seelenheil der Jugend bedrohe, und pries das Licht der
göttlichen Wahrheit. Ganz im Einklang mit dem päpstlichen Wahr»
spruch auf der ihm gewidmeten Denkmünze(Ein Hirt und eine
Heerde) erhofft er von dem göttlichen Beistand, daß es nur eine
Gemeinde in Zukunft geben möge. Der Prinz schloß: „O möchten
recht Viele, Viele zu uns kommen, die Füße werden wir ihnen
küssen uitd unseren letzten Blutstropfen für sie vergießen."

— Die russischen Besitzungen deS
Reichskanzlers.  Aus Wilna wird telegraphisch
gemeldet: Der amtliche„Wilenski Wiesln»" meldet, daß
während der Anwesenheit deS deutschen Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe nebst Gemahlin in Werkt und Wilna
die hiesige Centralverwaltung der Hohenlohe'schen Güter
aufgelöst werden wird. Die abgehenden Beamten erhalten
eine entsprechende Gratifikation. Die Fürstin hat sich das
lebenslängliche Befitzreryt der Güter Wer«, Lubicz und
Raliboki zugestchert, die übrigen Güter auS der Fürst
Witlgenstein'schen Erbschaft find bereit» in andere Hände
übergegangen.

— Reisen deS Reichskanzlers.  Alle preußischen
und sächsischen Bahndirektionen, sowie die süddeutschen Bahnver¬
waltungen, die österreichischen Staatsbahnen und die Reichsbahnen
haben die Mittheilung erhalten, daß vom Eisenbahnministenum
Genehmigung ertheilt wurde, bei Reisen des Reichskanzlers Fürsten
Hohenlohe oder seiner Gemahlin aus preußischen Linien, dessen
Salonwagen von Fall zu Fall gegen Bezahlung der besetzten
Plätze zu befördern, während sonst 12 Fahrkarten 1. Classe zu
lösen sind. Wahrscheinlich werden auch in Elsaß»Lothringen,
Sachsen, Baden, Hessen, Württemberg, Bayern die gleichen Ver
günstigungen zugestanden
!-1 * Görlitz, ll . August. Der in Aussicht ge-
nommene Verband preußischer HauSbesitzer-
vereine  wurde heute hier begründet. Der Verbands,
tag wählte zum Vorsitzenden wieder Prof. Glatzel-Berlin,
und zum Ort der nächsten Versammlung Leipzig.

Ausland.

anbruch konnten wir die Marssegel setzen, aber die See
wollte sich noch immer nicht legen, weiter südlich mußte
r» noch hart wehen. Für uns hatte sich der Wind nach
recht« gedreht, so daß unser Schiff gerade mit dem
Kopf gegen die Richtung der See lag. Erst jetzt bei
der Tageshelle konnten wir ihre gewaltige Höhe wahr¬
nehmen. Wenn wir von einer Welle gehoben wurden,
dann schien es, als ob wir auf der Spitze eines hohen
Berges schwebten und schossen wir dann wieder unter
einen Winkel von 45 Grad in das Thal hinab, dann
beschlich uns oft das Gefühl, als gingen wir direkt in
den Abgrund, aber die gute „Elbe" schwamm wie ein
Kork auf der Wasserflut.

Der Tag brachte uns aber auch eine volle Uebersicht
dessen, was die Sturzsee an Unheil angerichtet. Es war
ein ziemlich trostloser Anblick; von Deck alles fort¬
geschlagen, das Fortepiano in meiner Kajüte umgeworfen
und zerbrochen, Wäschestücke in die verschiedensten Ecken
des Vorschiffes oder über Bord gespült, da» lebende Vieh,
Schweine, Hühner, Enten mitsammt ihren Behältern
-'ortgewaschen, die Kombüse(Küche) zertrümmert und
-in Boot verloren, sämmtliches lose Tauwerk außen Bords
lchwabbernd— kurz das Deck sah aus, wie ein wüstes
Schlachtfeld und gab tagelang zu thun, ehe wir wieder
olles in Ordnung gebracht. Mit Tagesanbruch maß ich
auch die Höhe der Wellen. Ich kletterte so weit in die
Üemastung hinauf, bis ich. wenn das Schiff unten im
Thale und einen Augenblick auf ebenem Kiele lag, über
die Wogrnkämme fort den Horizont sah. Dies ergab
20 Meter, daS Doppelte von dem, waS ich je früher ge¬
sehen. Fernerhin wurden wir jedoch auf unserer Reise
von ähnlichen Stürmen verschont und kehrten nach zwei-
einhalbjähriacr Abwesenheit wohlbehalten in die Heimath
zurück, aber jene schlimme Nacht des 21 Juni ist nur
unvergessen geblieben.

* Wien , 11. August. Die gestern Abend abge
haltenen zehn socialdemokratischen Arbeiter-
Versammlungen  wurden zum Theil wegen abfälliger
Aeußerungen über den bevorstehenden Besuch der
Zaren  und « egen Angriffen auf die russische Regierung
aufgelöst. Die nicht aufgelösten Versammlungen nahmen
eine Resolution an, worin die Thätigkeit deS gegenwärtigen
Gemeinderaths scharf verurtheilt wird.

* Wien , 11. August. Der für Wien ernannte
apostolische RuntiuS, Erzbischof Taliani,  ist heute
hier eingetroffen, wird aber vom Kaiser erst nach dem
Besuch deS Zaren empfangen werden.

* Bern , 11. August. Infolge anhaltender Regen-
güffe fand diese Nacht bei Lausen, Station der Centralbahn
zwischen Basel und Olten, ein Dammbruch statt, der den
Verkehr auf der Bahn unterbrach. Man hofft, im Lause
des Nachmittags die Linie frei zu machen.

* Venedig, 11. August. Die Regierung ordnete
an. daß alle Kriegsschiffe und Truppen dem demnächst
hier ankommenden Khedive militärische Ehren erweisen
sollen. Morgen trifft der Adjutant des Königs zum
Empfang des Khedive hier ein. Bon Venedig fährt der
Khedive nach Wien.

(p  Lüttich, 11. August. Gestern fand hier eine
große kath ol ifche Verfammlun  g statt. Die christlich,
socialen Brüsseler Abgeordneten hielten begeisterte Ansprachen,
in welchen sic verhältnißmäßige Vertretung verlangten und
jede Allianz mit den Liberalen und Doctrinären ablehnten.
Die Brüsseler Redner wurden durch viele Ovationen aus
gezeichnet.

* Skagen , 11. Aug. Die feierliche Enthüllung
de » Grabdenkmals  für die im vorigen Jahre mit
mit Torpedoboot8 41 ertrunkenen deutschen
Seeleute  fand heute Mittag ll 1/» Uhr auf dem hie¬
sigen Friedhof statt. Zahlreiche deutsche und dänische
Marine-Osfiziere nahmen an der Feier theil. Eine große
Zuschauermenge wohnte derselben bei. Der Corvctteu.
Capitänv. Colomb hielt eine Ansprache und übergab das
Denkmal dem Communalrath von Skagcn, in dessen Namen
er der Bürgermeister Graf v. Ahlefeldt-Laurnig übernahm.
Nach dem daraus durch den Pfarrer von Skagea gespro¬
chenen Gebet wurde im Namen der dänischen Marine ein
Kranz niedergelegt. Eine dänische Kapelle spielte Choräle,
eiu dänisches Commado gab dre Salven über die Gräber ab.

ft Belgrad , 11. Aug. In Kameniza überfielen
Arnauten ' die serbischen Priester und
Lehrer  in ihren Häusern, mißhandelten sie und beraubten
Kirchen und Wohnungen. Die Behörde verfolgt die hier
bekannten Attentäter nicht.

* Athen , 11. August. Infolge der Maffacres in
Anapoli» trat das Revolutionscomitee  in Apocorona
zusammen und proklamirte die Bereinigung Ereta»
mit Griechenland.  ES wurde eine provisorische
Regierung unter dem Vorsitz BolondakiS Kosteros ernannt.

* New -Aork , 11. Augnst. Die Zahl der
Todesfälle infolge deS HitzfchlageS  in New-Aork
und Vorstädten ist bis.auf 188 gestiegen. Die Kranken-
transportwageu erweisen sich als unzureichend. Ueberaü
im Lande herrscht fortdauernd große Sterblichkeit.

Locales.
** Wiesbaden. 11. August.

* Der Herzog vott Cambridge weilt- gestern in unserer
Stadt zwecks einer Konsultattvn des Hrn. Professors Dr . Pagen,
stecher. Ferner wurde der renommirte Arzt von dem am Sams-
tag hier eingetrofsenen und gestern wieder abgereisten Herzog von
Rutland  nebst Gemahlin und Töchtern zu Rath gezogen. D«
vorgenannten Herrschaften hatten *m Hotel „Zur Rose logirt.

* Herr Major von Wisimann , der Gouverneur von
Deutsch-Ostafrika, ist bereits gestern, nachdem er einer hiesigen
Familie seinen Besuch abgestattet hatte, wieder von hier abgereist.

* Ehejubiläum . Die silberne Hochzeit begehen am Sonn-
tag den 16. d. M. die Eheleute Schneider August Leber und dessea
Frau Marie, geb. Dillmann, Bleichstr. 17.

* Auszeichnung der Gewerbeschule . Bei der im Juni
dieses Jahres in Mainz stattgehabten deutschen  Schlosseret.
Ausstellung  sind der Schlosserschule zu Roßwem, der Kunst»
aewerbeschulezu Straßburg, der Gewerbeschule zu WormS und der
Gewerbeschule zu Wiesbaden  für die ausgestellten
Schülerarbeiten besondere Ehren - Diplome  zuerkannt und
dieser Tage übersandt worden.

sl Das Diakonifienmutter . und Krankenhaus , welche»
im Aeußeren nahezu s-rtiggestellt ist, schreitet auch. Dank hoch,
herziger Zuwendungen, im Innern rasch seiner Vollendung ent.
gegen. Gegenwärtig wird fleißig an den Einrichtungen der Zimmer,
Säle Küchen u. s. w. gearbeitet, und hofft man mit Bestimmt«
heit Anfangs oder Mitte Oktobera. c. die feierliche Einweihung
und Eröffnung vornehmen zu können. Die im gothlschen Style
erbaute Kapelle erhält entsprechende innere Ausstattung, so u. Ä.
ein gestiftetes, hübsch genialtes, mittleres Ch-rfenster, sowie ein
Geläute von 2 kleineren Glocken; in derselben wird außer den ub-
lichen Wochenandachten ein regelmäßiger, öffentlicher sonn, und
festtägiger Vor- bezw. Nachmittags- oder Abendgottesdienst durch
den eigenen Anstaltsgeistlichen eingerichtet und abgehalten werden,
ru welchem Jedermann, so weit Raum vorhanden, freien Zutritt
hat. Der an die Gebäude anstoßende große Obst- und Gemüse¬
garten, welcher ebenfalls Eigcnthum der Anstalt ist, erfährt gegen¬
wärtig — unter Jntacthaltung seiner wesentlichsten Bestände—
eine gärtnerische Umwandlung in der Anlage von schattigen Platzen
und Wege zur Erholung und Bewegung der Kranken und Recon-
valescenien in freier Luft. Die Anmeldungen zum Diakonissen-
dienst, sowie von Kranken zur Behandlung und Verpflegung sind
denn auch seither in durchaus befriedigender Werse emgelaufen, so
daß der Betrieb in vollem Umfange nach Eröffnung ausgenommen
werden kann. Ist die Anstalt erst mal hier und in der Umgegend
hinlänglich bekannt, so wird sich ihr ein weites und segcnsr-ich-S
Arbeitsfeld bieten, sowohl innerhalb alS außerhalb derselben, und
so an ihrem Theil. gleich den übrigen hiesigen WohlthatigteitS-
anstalten in Segen wirken, zur Linderung der gerade in unseren
Taqen stark hervortretenden socialen Nöten und Krankheiten ver¬
schiedenster Art. Eine öffentliche Bekanntmachungdes Tags der
Einweihung und Eröffnung, sowie tarif- und klassenmäßiger Be-
Handlung— Arme selbstredend durchweg frei — wird demnächst
erscheinen.

* Genossenschaftstag Wie auS dem Jnseratentheil unserer
heutigen Nummer ersichtlich, findet in den Tagen von, 25. bis
29. August d. Js ., Hierselbst der 37. allgemeine Genoffenschafts¬
tag der deutschen Erwerbs- und Wirthschastsgenossenschaftenstatt.
Das Programm für diesen GenoffenschaftStag ist folgendes: Freitag,
21. und Samstag, 22. August. Vormittags 10 Uhr im „Hotel
Victoria" : Sitzung des engeren Ausschusses; Sonntag, 23. Aug .,
Vormittags 10 Uhr, im kleinen Saale des Kasinos: Sitzung des
Gesammt-Ausschuffes. Abends 9 Uhr ebendaselbst Begrüßung des
Gesammt-Ausschuffes durch das Lokalcomitee; Montag, 24. Aug.,
Vormittags 10 Uhr: Sitzung des Gesammtausschusses, Nachmittags:
Ausflug nach dem Restaurant „Taunusblick" ; Dienstag, 25. Aug.,
Vormittags 9 Uhr, im Kasino: Besprechung der Verbandsrevisoren,
Nachmittags3 Uhr ebendaselbst: Generalversammlung der Hllsskaffe
deutscher Erwerbs und Wirthschafts-Genossenschasten, Abends8 Uhr
im großen Saale des Kasinos: Borversammlung des Allgemeinen
Genoffcnschaststages. Wahl des Bureaus, Festsetzung der Tages«
Ordnung für die Hauptversammlungen. Nach Schluß derselben:
Geselliges Zusammensein mit Concert, zu welchem die Beamten
des Vorschuß- Vereins gesangliche, deklamatorische und komische
Vorträge zu halten zugesagt haben. .

Mittwoch, 26. August, Morgens 7 Uhr: Spaziergang nach
dem Neroberg. Vormittags 10 Khr im großen Saale der Casino-
gesellschaft: 1. Hauptversammlung. (Begrüßung. Bericht des stell-
vertretenden Anwaltes über den Stand des deutschen Genoffen-
schastswesens. Gemeinsame Angelegenheiten aller Genossenschaften
und hiernach Berathung der Angelegenheiten der Creditgenoffen-
schatten.) Abends 6'/, Uhr:  Besuch der Vorstellung ,m König-
lichen Theater. Nach Schluß derselben: Festtrunk im großen Saale
der Casinogesellschaftnur für Herren, gestiftet von den sestgebenden
Vereinen. .

Donnerstag, 27. August, Morgens 7 Uhr: Spaziergang nach
der Bierstadter Warte. Vormittags 9 Uhr im großen Saale der
Casinogesellschaft: 2. Hauptversammlung. (Angelegenheitender
Creditvereine, dann der Consumvereine.) Nach Schluß derselben:
Besuch der deutschen Fachausstellungfür Hotel-WirthschaftsweseN
und verwandte Gewerbe im Nerothale. Bei dieser Gelegenheit giebt
Herr Heinrich Ditt, Weinbau und Weinhandlunghier, einige seiner
stillen Weine eigenen Wachsthums, sowie von seinem französischen
Champagner Augs u. Cie., Avize (in Luxemburg auf Flaschen ge¬
füllt zu kosten. ' Abends 7 Uhr: Festessen im großen Saal - des
Curhauses.

Freitag, 28. August. Morgens 7 Uhr 5 Mni. Rheinbahnhof:
lahrt nach dem „TaunuSblick". Vormittags 9 Uhr im große»
iaate der Casinos: 3. Hauptversammlung. Angelegenheiten der

Consumvereine. Erledigung der Angelegenheiten der übrigen Ge¬
nossenschaften. Schluß der Verhandlungen. Nachmittags 3 Uhr!
Spaziergang über den Neroberg. Bon Nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend: Großes Gartenfest im Curpark. Drei Musikeorps- -
Ballonfahrt der Aöronauten Miß Polly und Capitän Fercll mit
ihrem Sicherheitsballon„Columbus" ohne Gondel.

Samstag. 29. August: Rheinfahrt mit Musik nach Aßmanus-
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Roman von Karl Emil FranzoS.

87) (Nachdruck verboten.)
„Ich weiß nichts erwiederte Sophie mit unsicherer

Stimme. „Da muß Deine Empfindung entscheiden.
Ueber Dich selbst bist Du also völlig im Klaren— Du
weißt es: Georg ist der Mann, den Du lieb  st, Helene,
wirklich und aus ganzer Seele liebst?"

„Ja I Ja ! . . . Sieh, es stimmen alle Anzeichen,
wie ich sie so zuweilen gehört und gelesen habe. Sogar
das Herzklopfen und die Träume— es trifft alles zu
— auf Ehre, SophieI Und was die Hauptsache ist —
nun die Hauptsache ist, daß ich ihn eben liebe. Mir ist
ja nie Aehnliches passirt— ich war ja das „Marmor-
Herz" — Du kannst es mir auch bezeugen. . . In Men

/ahnte ich es nur, aber seit ich ihn heute wiedergesehen
^habe, könnt' ich'S vor Gott beeiden! Ich lieb' ihn und
werde grenzenlos glücklich sein, wenn er mich wieder
'liebt, und werde sterben, wenn rr's nicht thun will."
Sie schluchzte wild auf. „Ach, mir ist so bang! Denn,
wenn ich's mir recht überlege— was weiß ich, wie's
um ihn steht? Und zuweilen will es mir scheinen, als
iob sein Herz nichts von mir wüßte!"

Neues aus aller Welt.
— Der erste Pflegling der Kinderbrutanstaltin der

Berliner Gewerbeausstellung heißt Walter Ernst Bruno K. Er ist
der Sohn der am 5. d. M. in der Kgl. Eharitee entbundenen,
>20 Jahre alten Falzerin K. Als „Achtmonatskind" zur Welt ge¬
kommen, war sein Körpergewicht4 Pfd., also 3 Pfd. unter dem
Normalgewicht Neugeborener. DaS Kindchen hat, wie alle Neu¬
geborenen, seit der Geburt an Gewicht etwas abgenommen. Das
Kerlchen liegt zierlich und munter in seinem Brutkasten in ärztlich
verordneter Temperatur und wird vorläufig mit verdünnter Kuh¬
milch ernährt, bis am kommenden Samstag vorausfichtlich die
Mutter aus der Eharitee entlassen, ebenso wie ihr Kind Aufnahme
und Verpflegung in der Kinderbrutanstalt findet und dasselbe von
da an selbst nähren wird.

Schon am ersten Tag haben mehr als tausend Besucher den
werdenden Weltbürger betrachtet, der in seinem Glaskasten bei
32 Grad Reaumur seiner Vollendung entgegenschlummert.

„Js denn det een wirklichet Jöhr ?" fragte ungläubig eine
behäbige Berlinerin, als sie den kleinen Burschen in seinem
gläsernen Palaste unbeweglich liegen sah, und das Mißtrauen, das
sich in diesen Worten aussprach, schien die übrigen anwesenden
Damen anzustecken. Da öffnete der zukünftige Staatsbürger plötz¬
lich, als fühlte er, daß er als Eideshelfer erscheinen müsse, seine
beiden winzigen zusammengeballten Fäustchen, und diese Bewegung
war offenbar so charakteristisch, daß sie die mißtrauischen Damen
sofort überzeugte, denn mit den Worten: „Det.Wurm is kochecht"
entfernte sich die Anfangs Ungläubige befriedigt.

Vorläufig ist erst ein allzu junges Mcnschengeschöpf dem
Brutapparat anvertraut, aber schon in den nächsten Tagen wird
es Gesellschaft bekommen, ein paar neugierige Dämchen, die cs auch
Nicht erwarten konnten, das Licht der Welt zu erblicken, sind für heute
angemeldet. — Der Anblick des Apparats ist weit davon entfernt,
irgendwie unangenehm zu wirken. Im Gcgentheil; es macht einen
höchst erfreulichen Eindruck, wenn man sieht, wie der kleine Bursche
dort sich bei seinen 32 Grad so recht wohl fühlt, wie er in sauberem,
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„Du glaubst?!' rief Sophie heftig; es war ein
seltsamer, fast harter Klang in ihrer Stimme. «Dann
aber bezwang sie sich: „Du bist ein tapferes, vernünf¬
tiges Mädchen. . . weine nicht. . . erzähle mir alles,
was Du darüber denkst. . ."

«Ach, wenn ich Dir alle meine Gedanken erzählen
wollte, ich würde lange nicht fertig, und Du würdest
schwerlich klug daraus werden. In mir wechseln Muth
und Verzagtheit, wie drüben in den Lindenzweigen Licht
und Schatten durcheinander huschen. Aber das Zagen
kommt weit öfter! Da sage ich mir immer: Zwei
Kotillons sind etwas, aber doch wahrhaftig noch keine
Liebeserklärung— und was könnte eigentlich diesem herr¬
lichen Manne an mir gefallen? . . ."

Sie hielt inne; Sophie blickte schweigend vor sich
nieder.

„Siehst Du!* sagte das Mädchen betrübt, „Du
weißt es auch nicht."

«Doch!" sagte die unglückliche Frau hastig. „Im
Gegentheil, Helene! Du bist so jung und schön, so heiter
und anmuthig.

„Ja, auf die Heiterkeit hält er viel, das ist wahr.
Ich habe es schon au» der entzückten Art erkannt, mit
der er mir von Deinen munteren Mädchenstreichen
sprach."

„Erzählt er auch davon?"
„Und wie gern! Ich war ganz erstannt; ich hätte

nie geglaubt, daß Du je so übermüthig gewesen bist."
Sophie lächelte schmerzlich. „Es kommt mir heute

selbst fast unglaublich vor!"
„Vergeht das in der Ehe?"
«Wie Du sonderbar fragst! . I . Also Ihr sprach

wirklich so viel über mich?"
„Fast immer! Wir mochten beginnen, wovon wir

wollten, die Rede lenkte sich doch wieder auf Dich zu¬
rück!"

«Das war sehr liebenswürdig von Dir !"
„Von mir?" fragte das Mädchen überrascht. „Ach

nein, das war ja sein Verdienst— Liebenswürdigkeit
seinerseits, und zwar gegen Dich und mich. Denn er
merkte ja wohl daß ich dummes Ding ihm sonst nicht
viel zu sagen wußte. Wer einen Menschen genau kennt
und von Herzen liebt, der spricht auch gern über ihn
und weiß immer noch etwas neues zu sagen. Das
merkt er wohl, und daß ich da nie in Verlegenheit
gerieth, und darum führte er mich, auch wenn ich von
seinen Reisen begann, doch wieder in den Park von
Benkendorf zurück— so hieß doch Dein Gut?" Sophie
nickte. „Ich kenne es aus seinen Schilderungen so genau,
als wenn ich dort gewesen wäre. Die „drei Tannen"
— das muß ein reizendes Plätzchen gewesen sein —
nicht wahr?"

„Sogar davon erzählte er?"
„Von allem. Tante — nein, Sophie," verbesserte sie

sich. „Es kommt mir so komisch vor. Dich „Tante« zu
nennen— es klingt so ehrwürdig, und das bist Du,
gottlob, noch gar nicht! Wie hätte ich denn sonst auf
Dich eifersüchtig sein können!"

Sophie zuckte zusammen.
„Aber so werde doch nicht gleich böse!" bat baS

Mädchen. „Ich habe ja längst eingesehen, daß das
Unsinn war, und es ist mir auch nur so durch den Kopf
gehuscht. Als ich nämlich bemerkte, wie er immer wieder
die Rede aus Dich lenkte und gar nicht genug von Dir
hören konnte, wie seine Augen leuchteten, wenn er von
Dir sprach, da dachte ich: die beiden haben sich am Ende
gar geliebt, und er liebt sie noch! Und wie mich der
Gedanke quälte, kann ich Dir gar nicht sagen! Zum
Glück könnt' ich ihn mir gleich selbst ausreden, denn ich
bin ja gar nicht so dnmm! Unsinn, sagte ich mir, wenn
die Liebe eine beiderseitige gewesen wäre, so hätte er sie
ja geheirathet. Und daß nur etwa er sie geliebt hätte,
ist gleichfalls ganz undenkbar! Denn erstens wäre eS ihm
dann ein Schmerz, an sie erinnert zu werden, und er
würde nicht immer von ihr sprechen, und zweitens—"

Sie hielt einen Augenblick inne und fuhr dann,
von lichter Gluth übcrgossen, fort: „Wenn ein Mann,
wie er, ein Mädchen liebt, und sei es auch noch so stolz
und herrlich, dann muß es ihn wieder lieben. Ein Mann,
wie er, würde um eine Königstochter nicht vergeblich
werben! . . . Uebrigens konnte ich auch aus seinen
Reden immer deutlicher erkennen, daß Ihr nur eben
Jugendgespielen und gute Freunde gewesen seid. Ich
weiß ja alles, was zwischen Euch vorgefallen ist, alles
weiß ich. Was mögt Ihr für lustige Zeiten gehabt
haben! Seine Mutter, die Baron Agnes, war wohl
auch eine herrliche Frau — nicht wahr?"

„Das war sie," erwiderte Sophie. Die edelste
Frau, der ich je begegnet bin!"

„Und schön?"
„Gewiß wird sie bas in ihrer Jugend gewesen sein.

Man sah es ihr auch später noch deutlich an."
Das Mädcheu blickte sinnend vor sich nieder. Weißt

Du wohl —" begann sie zaghaft, «aber ich verrathe
Dir da ein Geheimniß—"

„Sprich nur. Du weißt, ich bin verschwiegen."
„Das weiß ich, aber ich fürchte, daß es Dich am

Ende kränken könnte. Doch nein! Das war ja vor
Deiner Zeit, und Du warst vielleicht noch gar nicht auf
der Welt, wie könntest Du da eifersüchtig sein! Und nun
gar eifersüchtig auf eine Tote!"

„Ich verstehe nicht—"
«Nun, höre nur! Die Baronin Agnes war On*el

Dietrichs Jugendliebe— er soll sie bis zum Wahnsinn
geliebt haben!"

Sophie horchte hoch auf. „DaS glaube ich nicht,"
erwiderte sie entschieden. «Ich habe seinen Namen it

weißem Gewände ruhig schläft und nur hie und da Nahrung
heischend oder aus anderen Gründen sich meldet. Dann wird er
sammt seinem Glaskasten in eine Kammer, die ebenfalls in der
wohligen Temperatur don 32 Grad gehalten ist, gebracht; die noth-
wcndigen Manipulationen werden an ihm vollzogen, und er darf
fich wiederum für ein paar Stunden dem dolce far niente in
seinem Glaskasten widmen.

Die Einrichtungen des „Brutapparats" find technisch in hohem
Grade interessant, die selbstthätige Regulirung der Temperatur, die
auf ein Zehntel Grad sich beständig gleich bleibt, die Ventilation
und die Heizung sind sehr zweckmäßig angelegt, und es ist sichere
Aussicht vorhanden, daß dem neugierigen Gnck-in-die-Welt seine
Ungeduld nicht übel bekommen wird, sondern daß ihm, wenn er¬
den fehlenden Monat im Warmhaus nachgcholt haben wird, das
„Zeugniß der Reife"  zuerkannt werden kann.

— Ei » bedauerliches Unglück hat sich dieser Tage in
Karlsruhe ereignet. Ein Berichterstatter der „Breisg. Ztg." stellt
den Vorfall wie folgt dar : Sekondelieutenant von Scebach vom
Leibgrenadier-Regiment fuhr mit einem anderen Offizier in einem
Einspänner um die Ecke der Amalien- und Leopoldstraße, als ein
Radfahrer in raschem Laufe in den Einspänner hineinrannte. Die
beiden Offiziere sprangen alsbald vom Wagen herunter, um das
scheu gewordene Pferd zum Stehen zu bringen, als in eiligem
Tempo ein Kohlenwagen daher fuhr, dessen Pferde scheuten und
ebenfalls in das Gefährt der Offiziere geriethen. Lieuteuant von
Seebach kam unter die Pferde des Kohlenwagens, die ihn durch
Treten so schwer verletzten, daß er bewußtlos in die Klinik des
Dr. Gutsch verbracht werden mußte. Die Untersuchungergab
schwere Verletzungen der Nieren, Leber und Gedärme, sodaß eine
Wiederherstellung des Offiziers unwahrscheinlich ist. Der andere
Offizier erlitt nur ungefährliche Verletzungen.

— Einen fürchterlichen Tod gefunden bat in Lyck ein
blühendes Mädchen. In der Wohnung des Schneidermeisters B.
ertönten plötzlich Hilferufe und als Herr B . aus seiner Werkstatt
herbcieilte, fand er seine erwachsene Tochter in eine Feuer¬
sä u l c gehüllt  in der Wohnung vor. Zunächst brachte er die

Brennende unter eigener Lebensgefahr in die Küche und löschte
das Feuer, doch hatte das arme Mädchen derartige Brandwunden
davongetragen, daß es nach einigen Stunden qualvollster Schmerzen
verstarb. Da das Mädchen bewußtlos bis zu seinem Tode war,
so ist die Entstehungsursachedes Feuers nicht zu ermitteln ge¬
wesen.

— Eine erstaunliche Selbstbeherrschung bei größten
körperlichen Schmerzen legte ein Bahnarbeiter auf dem Rangir-
bahnhof der Potsdamer Bahn ab, der Mittwoch in Berlin beim
Ueberschreiten der Geleise von einem Rangirzuge erfaßt und so
unglücklich hingeworfen wurde, daß ihm der rechte Arm oben an
der Schulter direkt vom Rumpfe getrennt wurde. Der Bedauerns-
werthe besaß so viel Geistesgegenwart, den abgefahrenen Arm auf-
znheben und mit demselben nach dem Dienstbureaudes Bahnhofs¬
gebäudes zu gehen, woselbst er den Unfall selbst meldete. Er wurde
sofort nothdürslig verbunden und dann in Begleitung zweier College»
nach dem Krankenhause gefahren.

— Die Erdbebenwelle in Japan . Me"man uns aus
London schreibt, liegen nunmehr aus Tokio amtliche Angaben über
den Verlust an Leben und Eigenthum vor, der durch die am 15
Juni d. I . im Nordosten Japans aufgetretene Erdbebenwelle
vernrsacht wurde. Diesen Daten zufolge zählte man in der Prä¬
fektur Jwate 23,309 Todte, 4396 Verwundete und 7429 weg¬
geschwemmte oder zerstörte Häuser. Für die Präfektur Miyagi
lauten die betreffenden Ziffern: 3314, 776 und 1396; für die
Präfektur Aomori 346, 213 und 465 ; für Hokkaido6, 5 und 25.
Das macht zusammen 26,975 Todte, 5390 Verwundete und 9313
weggeschwemmteoder zerstörte Häuser. Der Verlust von Fischer¬
booten und Fischergcräthen wird in den drei genannten Präfekturen
auf rund 900,000 Den geschätzt. Ueber den Werth der weg¬
geschwemmtenoder vernichteten Häuser und sonstigen Eigenthums
fehlen bisher nähere Daten.

— Der älteste Liebesbrief der Welt befindet sich im
Britischen Museum. Einer cgyptischen Prinzessin wird darin die
Hand angeboten. Der Brief ist vor 3500 Jahren geschrieben. Auf
einem Ziegelstein find die LiebeSworte eingegraben.
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von ihr nennen hören, und sie wird ihn wohl gar nicht
gekannt haben."

„Doch, doch!* erwiderte Helene eifrig. „Ich habe
es aus bester Quelle. Höre doch nur ! Vor sechs Jahren
etwa, als mein Vater noch lebte, und wir noch hier auf
dem Schlosse wohnten, saßen wir eines Abends, wie
gewöhnlich, im „grünen Zimmer" beisammen, er und
Tante Klarisse beim Schach und ich mit meiner Handarbeit
an meinem Tischchen. Da wurde ein Telegramm gebracht.
»Ein Unglück!" rief Tante Klarisse. — „Im Gezentheil,
ein Glück!" sagte mein Vater, „Dietrich hat sich mir
einer Baronesse Lanzenberg verlobt!" Da las auch die
Tante das Telegramm und — sie stockte und wurde roth
— ich — ich weiß nicht mehr, was sie da sagte —
nur so viel weiß ich, Sophie, daß es Dich ganz sicherlich
nicht betraf. Darauf begannen sie über Onkel Dietrich
zu sprechen, was mich natürlich ungemein interessierte.
Weil ich aber wohl wußte, daß mich die Tante sofort
hinausschicken würde, so schloß ich die Augen, lehnte mich
in den Stuhl zurück, als ob ich schliefe, und die List
glückte. Da habe ich denn ganz deutlich gehört, wie
mein Vater fügte, er bedauere sehr, daß er mit Dietrich
einst in so arge Konflikte gerathen, aber nicht diese hätten
ihn aus dem Lande getrieben, sondern er sei gegangen,
weil er gehofft, in der Ferne leichter seiner Leidenschaft
für die Baronin Agnes von Thernstein Herr zu werden
Tante Klarisse widersprach. „Warum hatte er sie dann
nicht geheirathet?" fragte sie. „Ihr Mann war ja schon
todt!" — „Vielleicht eben darum," erwiderte mein Vater.
„Das ist eine furchtbare Geschichte, die ich nicht kenne
und auch nicht kennen will." Natürlich kann ich für die
Worte nicht einstehen, aber so beiläufig war das Gespräch.
Mehr konnte ich nicht hören, denn nun kam Tante Klarisse
auf mich zu und rüttelte mich so sehr, daß ich wohl
oder übel erwachen mußte. Verstehen kann ich es übrigens
heute noch nicht, was mein Vater damit meinte. .

(Fortsetzung folgt.)

Briefkasten.
P . M . 0 . Dies können Sie auf deutschem Boden einfacher

und billiger bewirken. Wenden Sie sich Postkarte mit Rück¬
antwort an den Standesbeamten in Helgoland (eine nähere Adresse
ist nicht nvshig) und Sie werden bereitwilligst Auskunft erhalten

Wachstuche"ALS
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Hermann Steiizel , lapeten handiung, Ellenbogeng asse 16.

i
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33
33
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U
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Standesamt z« Sonnenberg
Geboren:  Am 29 . Juli dem Maurer Ludwig Philipp Karl

‘ Huth zu Sonnenberg e. S ., N . Ferdinand Karl Adolph.
Aufgeboten:  Der Taglöhner Karl Philipp Schmidt aus

Reichenborn im Oberlahnkreis und die vcrwittwete Marie Eva
Fuhr , geborene Scholl aus Lorch im Rheingaukreis, beide wohnhaft
zu Sonnenberg.

Gestorben:  Am 6. August Marie Ursula geborene Dörr
>zu Sonnenberg , Mttwe des daselbst wohnhaft gewesenen Taglöhners
Philipp Dankofs, alt 67 I . 6 M . 7 T.

4162

Wäldhäuschen
Restaurant und So mmerfrische
Von der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Hier! Hier!
auf dem

Transport
.beschädigt, gebe, um schnell damr

__ ______ fzu räumen, allerbilligst ab.

Wollrerei Cf. Fischer,
31 Walramstratze 31.

Telephon 323.  5133

C. Rossel Nachfolger,
13 Goldg&sse 13. A. Beck , 13 Goldgasee 13

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen, Reisekörbe,
Blumentische, Markttaschen
Wäschepuffs,Markt-,Arbeits-
Zier-,Versandt- u.Waschkörbe

in allen Größen.

En gro8
Marktetr . 23.

En detail»
Emmönthaler Käse,
Schweizer Käse,
Gaudakäse (2 Pfd.-Laibe),
Hoflländer Käse,
Edamer Käse,
Glaruser Kräuterkäse,
Gr. Gerauer Handkäse,
Bauern - Handkäse,

empfiehlt

Camembertkäse,
Victoriakäse,'Frühstückskäse,
Romatourkäse,
Limburger Käse,
Kümmelstreifenkäse,
Gr. Liptäuerkäse,
Nieheimerkäse

G. Wienert Nachf. R . Schräder,
3842

Special-Geschäft für

Eier , Butter , Käse, norddeutsche Wurst etc.
Billigste Bezugsquelle.

fiifttort OttcuWu, Station Acheril.
GMljs 1l.PeilsM Zur Linde.

Ruhiger Sommeraufenthalt. — Stützpunkt hübscher Ausflüge nach Mummel¬
see, Hornisgrinde, Allerheiligen re. - Schöne Spaziergänge mb « nahe
gelegenen Waldungen. Schattiger Garten. Freundliche Zimmer mit schöner Ans¬
icht, große Veranda. — Billige Pension.— Eigene Equipagen. — Electr. Beleuchtung.

mf  Hermann Ronecker.

hSÜijiih :j-I. mv  r • a !ie o
Pa r fürrreej MO ryMe rie?.

243 reiche Parlhien
sendetsofort.Offerten

I Journal Charlottenburg (Berlin ).

Chemische
Wasch- Anstatt

von

Friedr . Reitz,
Mainz.

Ein Kleid waschenv. Mk. 2 — an.
1 Herrnanzug waschen Mk. 2 .50
1 Hose „ , - 70
1 Weste „ „ —.50
Gardinen zum waschen ä Blatt
4982 Mk. —.60

AnnaiiMStBlle für WißsMen
bei

A . Matthe»
Langgaffe 7 .

edarfs-
Artikell

für Herrenu. Damen
[versendet Bernb . Taubart,|

312b Leipzig VI
Hlustr . Preisliste gratis |

und franco . 664b

-5,-4M
-54

"54
-54
-54
-54
-54
-54
-54

-54
~> 454
-54

-54
-54
-5 ><
“54-54-5i
-5i
-5»
-5«
-54
-54
-54

Hübscher Spaziergang
nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterftraste 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her¬
gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca.
1000 Sitzplätze), «ene gedeckte Halle « mit
herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.

Diner ». Soupers u. Speise « ä la carte
zu jeder Tageszeit. Vorzügliches Lagerbier,
reelle Meine , Kaffee , Milch und stets
frischen Kuchen.

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
Hochachtungsvoll

4141 6-. Scheller, Restaurateur.

4-S-
X-4-$-4<-K-K-
4̂ -
K-KS~
K$ -4̂ —
Kr
K-
K-K-K-
K~K-K-K-
K~
K~
Kr
K-
K-K-
L

Restaurant

„Drei Kaiser“,
1 Stiftstrasse  1

ganz tu der Rahe der deutschen Fachausstellung
und der Dampf- u. Pferdebahn,

empfiehlt ein prima Glas Bier der Brauerei
Gesellschaft Wiesbaden, sowie reine Weine , gute
Küche, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5032 J . Fachinger.

Frankfurt a. M.
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Hans . — Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesuchtvon Reisendenu. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Richtungen.
Ueber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete (Konferenz - Zimmer . — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt . .
Centralheizung . Electrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement. 857

Geisenheim im Rheingau
Gasthof $,Zur Linde « ^

(Hotel des deutschen Radfahrer -Bundes)
neu eingerichtet, empfiehlt sich den Herren Geschäfts- sowie
Vergnügungsreisenden. 1032
Besitzer: Willi . Christ . Wollniann.

_ Weinbau und Weinhandlung.

- “ "lodilimiiiicn
Saalgaffe 33 (nahe dem Kochbrunnen).

iCgT* Neu hergerichtete Lokalitäten. “^ 4
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

Reine Weine, diverse Liqueure«. s. w
IMT Neues Dorfeider Billard

1592 Aloys TJlzheimer.
nmmm — nu umi— ronMimMjmm8i

4496

flrinia stiblistelieltertm Apfelwein
in kleinen Gebinden billigst bei

A. Vowinkel , Dotzheimerstr. « 2.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur_55 Sommer -Saison . SS

Waschächte leinene « Dänisch Leder-Jmitation -Hand-
schuhe in großer Auswahl.

Seid « NI de psrme Handschuhemitverstärkten Fingerspitzen.
Flor 'Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar 1 Mk.
Lallan . N -nlwit « Jmitirt dänisch Lederr Gris -perle
ClU | üU ' 3llUiJ [ U . mit schwarzen Nähten u. weiß mit schwarzen

Nähten und 4 Knöpfen, Paar von Mk. 1.— an.
Stoff-Handschuhe von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar1 Mk.
Haldhandschuhe in großer Auswahl, Spitzen-Handschnhc.
Prima schwarze u . farbige Glace -Handschuhe . vorz. Qual.
Hellgelbe Waschleder-Handschuhc, Paar2.25,3 Paar6Mk.
Sued-Handschuhe» 4knöpf., gute Qual., Paar von1.90 Mk. an.

Alle Sorte » Glacä-, Sued-, Wasch- «. Juchtcn-
leder-Handschnhe. 3485
Worzligk. Schnitt u. Sitz der Kaudschnhe garantirt.

Grosse Auswahl in Cravalten und Hosenträgern.
Lawn-Tennis-, Zeiden- und Gummi-Gürtel.
«sme^kn.Sehmitt,Wieskulm.

HandschnHfabrik, 17 8 -inggaffc 17.

Altes Schuhgeschäft , bedeutender Umsatz, an
einen tüchtigen Schuhmachn oder Kaufmann Kranheitshalber
sehr günstig zu verkaufen.

Offerten unterW . 37 an die Expedition diese-
Blattes erdeten. 2370
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Nur5 Pf.
testet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefer ».

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichenSchmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse3, l . Stiege.

Kein Laden. 4551
Prima Ochscnflcisch 60 Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleischo.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 ..
5062 Albrechtstrafle  40
ljur 1 Mark Feder in eine
K» Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren, Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingasse 28. C . Lang,
Uhrmacher. a

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Psg . an LIl8 « Pütz , Har¬
tin gstra fl etz, Parterre . 4223
3mKleidermache«u.Um¬ändern empfiehlt sich Frau
Kuhn Wwe., Moritzstr. 7,
Seitenbau links. a

Ansitze ich Muß
u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgrabcn 14, 2 St . rechts, a

M Ssrtea RoWhle
und Körbe werden billig ge¬
flochten. W . Petl ' j , Kirchg. 56,
Vorderh. 3 Etg . h._aWäsch © 0
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen und schnellu . billig
besorgt. Philippsbergstraße 12,
1. St . Hth. l. Bleiche am Hause.

Wäsche taLnn STwaschen u . ge-
bügelt. Moritzstr . 7, Seiten¬
bau links, 2 St . a

Wau  f För nur Mark  6, — sFabrik-
llult • p êiS) versende eine brillante,

extra solid gebaute, ca. 36 cm
gr. Konzort -Zugharmonika

mit : 10 Tasten, 2 Regtsterzüg.»2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Ntckelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei¬
gefügt. 0 . C. F. Miether , Hannover.
Harmonika- u. Musik-Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße16,

NB. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeugen sollen. v . 0 . 231b

eirathen (reell), besserer Stände
werden discret vermittelt . Off.

u. N. 33 an die Exp. d. Bl . 1432*

Offerten

II. H. 30
betreffend

ürfoption
werden gebeten,
einzufordern.

Tapeten!
Natnrelltapeten von 10 Pf. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,
Minden  in Westfale«.

Junge Leute, ^
welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Vcrwalter , Mol-
kcrei-Verwalter , Buchhalter,
Rechnungsführcr u . Amts¬
sekretär ausbilden wollen, er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empsehlens-
werthe Carriöre und auf N
Wunsch auch «nentgelt - w
lich passende Stellung K
nachgewiesen. Gegen 18
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portofr . H
Zusendung eines 144 Seiten IS
starken Leitfadens im ge- iS
schlossenenCouvert . 1006b tl

Der Vorstand des R
Landw. Beamten-Vereins

zu Braunschweig , H
Madamenweg  160.

Verloren?
An einem kleinen Schlüflelring

befestigt: ein kl. Karabiner-
Hacken, ein kleiner Schlüssel,
ein Dornschlüssclm.groflem
Ohr 'und ein Feuemelder-
schlüffel. Abzugeben auf der
Feuerwache, Marktstraßc 16.

Käufe und Verkäufe
Alle Sorten Obst von einz.&  Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r. 2100*

Pierer’s, Meyer’s oder
Brockhaus

foimecf.=Iej;itoii
neueste Auflage , gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . K. 6 an die Expedition
dieses Blattes . a
Neues einspännig., schwarz.

billigst lieb . 8ostenostelsterg,
5046_

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Kücheuschränke, Kommo¬
den und Vertieows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgasse 3.

fuijnuit?nid|iiu:r.
2 große, schwere Lastwagen,

gut erhalten! z. verk. ä 250 Mk.
Zu erfr . in der Expedition d.
Blattes . 2358*

4Mtzer Wage»,
für alles geeignet, ist billig zu
verkaufen. Hermannstr . 17. a
tLlcgantcr Kamkeltaschen-
^ Divan für 95 Mk. zu ver¬
kaufen. Gelegenheit. 2377*
Rich. David, Bleichstraße 12.

MliHijjremerMrkMg
und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellcnstrafle 38.

Wjgmmtnifen:
Prachtvolle Häkelarbeit, auch werd.
Bestellungen angenommen . a

Hermannstraßc 21, 1. St . r.
Ein gut erhaltener

Kindrr-ßirgtwiiijni
für 10 Mk. zu verkaufen. a

Kirchgassc 46, Bdh . 4. links.
Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zn verkaufen.

Näheres Stcingasse 12, 2. a

und Plättchen , sowie ein gebr.
Gaslüster bill. zu verkaufen bei
F. Hafller, Moritzstr. 35.1 a
Hiiiiimrrii sehr guter, Grüße
flvUjhkI .0 , 136X70 , zu ver-

kaufen. 5139
Dotzheimerstraße 8, Hth.

Schöne CiuinarMer
zu verkaufen 2373*

Drudenstr. 8 bei Sobneider.

i
treu u. fromm, 9 Jahre , mit
amerik. Break zu verk., nur
in gute Hände . 1100 Mk. Zu
erfragen i. d. Expd. d. Bl . 2359*

Für Jagdliebhaber!
Ein Dachshund,

schwarz, billig zu verkaufen.
_ Steingasse 12, 2.
lC!in junger , schöner wachsamer
^ Hund ist zu verk. Adler-
straße 29, Milchladen. 4893

(Zuchtweibchcn), sind k Stück
90 Pfg . zu verkaufen. a
Röderstratzc 25 , Bdh. 2 . l.

Römrberz2|4,
Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. Zborals « ._ 4690

FnMMr 28
Ecke Ringstr ., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu verm. 5118

Gchllh. -
Kn jnnzer sticht.
cautionsfähig , sucht eine gut¬
gehende Wirthschaft a. gleich
oder später zu pachten.

Gefl. Off. unter bl. fl.
106 an die Exped. d. Bl. a

gesucht von einem
geb.kaufm. Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp , a

zum 1. October in
guter Lage zwei Helle

Zimmer , ev. mit kl. Nebengelaß.
Parterre bevorzugt. 2394*

Off . mit näheren Angaben sud
X. 38 an die Exp. des G.-A.
Min jg. Ehepaar sucht gegen

Unterhaltung eines Gartens
bis z. 15. Okt. freie Wohng . Auch
wird eine Stelle als Hcrrschasts-
gärtner angcn . Offerten unter
8. 35 an die Exped. d.Bl. 2963*
ILinderlose Leute suchen Haus-
Ed verwalterstelle , ev. geg. Ver¬
richtung von Hausarbeit freie
Wohnuna . a

Näh. Luisenstr. 5, Hth . 2 St.

Adlerstraße 13
2 Zimmer , 1 Küche auf sosor
oder später zu vermiethen. 4735
Adlerstrast« 13 , Hinterhaus,

zweiter Stock rechts, ein leeres
Zimmer abzugeben. 2372*

Adletsiraßk 15
Stube , Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen.

Adlerstraße 21§
abgeschl. Wohnung , zwei Zimmer
Kücheu. Keller per 1.Oct . zu verm

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 4640

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen. 4743

MkstrO 5«
eine schöne Parterre -Wohnung
aus Oktober zu vermiethen. 5121

AdlekflkG 59. 1
.ist eine kleine Wohnung zu verm.

AdlnßrG 67
1 Zimmer u . Küche mit separ.
Glasabschl., sowie 1 Dachwohn.,
2 Z ., 1 Küche a. Oct . bill. z. v.

AlbreWrO3
Hinterhaus III . Stock, 2 Zimmer
und Küche aus 1. Oktober. Näh.
im Laden.

Bleichstraße 19
Dachwohnung von einem Zimmer
und Küche im Vorderhaus , an
ruhige Miether per sofort oder
später zu vermiethen. 5047
Mastcllstrafle 1v eine Man-

sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

Klinktn-W 7
Vdh., 2 Dachkammern auf sofort
zu vermiethen. 5130

Frankenstraße7
Vdh. 1 St ., ein großes Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. 5131

Frankenstraße9
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 4620
Lartingstrafle 13 , hübsche

Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

Hermannstraße28
2. St . Vdh., 3 Zimmer u. Küche,
2 Keller u . Zubehör auf 1. Oct.
preisw . zu vermiethen. 4904

faulMt 30, M.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küchê und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Kirchgllsse 32
vis -h-vie dem Nonnenhof, ist eine
helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Lthkjlrnsjt 31
Parterrewohnung , zwei Zimmer,
Küche und Mansarde auf 1. Okt.
zu vermiethen. a

Ptiniiraijt 88
sch.Mansarde -Wohnung,2 Zimmer
u . Zub . an ruhige Leute zu verm.
(Pr . 160 Mk.s Anzus. zwischen
8 —3 Uhr. Näh . 3. Et . a

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Wllltrkng 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Schulberg 15
1 St . r ., Gartenhaus , ist ein gr.
sch. Zimmer , für zwei Fräulein
passend, mit Pension zu verm. a

SchmlbnchnSr. 63
sind Wohnungen v. 2 Zimmern
m. Dachkam. nebst Kücheu . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm._ 5122

Sedanstraße 5,
Bel-Etage, sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a . 1. Oct . zu vm.
N. Part . beiFcau Llieseste . 4650

Stdan-rO 7,
ein Zimmer u . Küche, Vorderh.
Part ., per 1. Oct . zu verm.

Steingasse 25
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm.

§teingasse 36,Neubau,sindf Wohnungen von2 Zimmer,
üche, Mansarde , 2 Keller bis

1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingassc 25bei ssr. Büger . 4584

AWmtzk1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör.
auf gleich zu vermiethen._a

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer . Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen._ 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver-
mieth en._ 4701

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

Bierstadt , Wiesbadenerstr . 4,
Wohnung , 3 Z ., K. u. Z . sofort
oder später an ruhige Leute zu
vermietheu. 2271*

int Kl. WerKWe
zu vermietheu. 5069
_ Hellmundstraße 52.

Lagerplätze
an der Schiersteinerstraße 3a zu
Verpachten Näh. Blücher-
strafle 18 beiI . Z i ß. 4339

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei Booster. 5101

Blücherstraße8
Mtlb . Part ., ein sch. möbl. auch
unmöbl. Zimmer zu verm. a
Lellmundstr . 27 . Hth . 1. St .,
<y erhalt, bessere Arbeiter schönes
Logis._ 2174*

|l . pchhkNttstr. 8.
Bdh . 3 St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu verm.  _ 5109

Hellmundstraße 41,
2.St . ein schön mbl. Zim . m. Pens.
sofort zu verm._ 5126

Hellmnlißrnht 49
Hth. 2. St ., erhält ein solider
Mann Schlafstelle._a

Hermannstr. 22
Hth., kann ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis erhalten . 2395*

1. St ., großes leeres Zimmer auf
1. Oktober zu vermiethen. 2387

engassc 17, ein freundl.
■ Mansardezimmer zu verm.

Näh. dorts. bei W. Barth . 5145
Mctzgcrgasse 35 find. ord.

reinl . Arbeiter Logis , Woche2 M.
Zn erfr . im Laden das. 5128

38 . Hth. 1 T. l.,
erhalten 1 auch 2 bcss. Arb

dill. u . schön Logis . 2360*

Oranicnstraße 27
Hth . 2 Tr ., kann ein anst. Mann
Kost und Logis erhalten. a

Riehlstr. II
Mtlb . 2. St ., ist ein eins, möbl
zu vermiethen. _ g

Steingasse 10
1. St . r „ nahe dem Hirschgrabeu,
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen.

Stiftstraße 24
Gartenhaus , 2. St ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 5040

Junger Mann
übernimmt für seine freienStunden
schriftliche Arbeiten. Gefl.
Off , u . V. 61. a. d. Exp, d. Bl.

Ein stadtkundiger , durch¬
aus zuverlässiger Mann,von
hier, in den Comptoirarbeiten
bewandert , sucht unt .bescheidener
Ansprüchen Stellung - Offertev
unter Ul. 36 an den Verlag
dieses Blattes. _ 2393*tBKKtBBBBSEB—!— r~~53B

in Junge, der die Schlossere
1 erlernen will, sucht Stelle,

ev. mit Kost und Loais. 2323*
Zu erfr . in der Exped. d. Bl

Als Mdermcherin
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stäoker, Hermann-
straße 28, Vdh. 2 . St . 4842

sLine angehende Büglerin
*2- sucht Beschäftigung. Feld-
straße 15, Vordh. 2 M ._ a

Wltzt Werl»
sucht noch Arbeit in und außer
dem Hause. a

Näheres Bleichstraße 8, 2 Tr.

(Offone ötcllm;
Eine hiesige Fabrik

sucht einen
verheiratheten

Kistenjchremer,
der auch die Portierptlle zu
versehen hat . Anerbieten mit An¬
gabe des Alters und der seich.
Thätigkeit unter fl . 23 an die
Exped. d. Bl._2321

sofort gesucht. 2356*
Dotzheimerstraße 17, Hth. 1.

Min Wochenschneider, ein
*£9 Schneiderlehrling gesucht
a Wellritzstratze 8.

Lackim-Gehiilfe
gesucht Helenenftrafle 18.

Daselbst kann auch ein Lehr¬
ling eintreten ._ 5031

Maver Junge
kann gegen sofortige Vergütung
die Buchbinderei erlernen. Jos.
Link , Fricdrichstraße 14. 2345*

zehrmadcheuJ
aus achtbarer Familie für
die Wannfaetnr -Aranche v
gesucht bei 6

Joseph Haas , 4011/
4 MichelSberg 4 . |

^l- olontärinu.Lthrmädchc',
•v gesucht. SKobeS Ch. Rücke;-.
Römerberg 2. 2315V
/Lesucht ein Mädchen vom

Lande, 14 bis 16 Jahre,
nach Dotzheim. Näh . in der
Expedition d. Bl.  238s *

Suche
Köchin, Zimmermädchen, Ha,-- ,
mädchcn, Kindermädchen, Küchen-
Mädchen Per sofort. Fra » Schmidt
Kl. Schwalbacherstraßc9,1 . 5154
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Q -eschäfts -Eröffnung.
Einem verehr!. Publikum zur gefl. Kenntnissnalime, dass ich nach Auflösuug der Firma Gebrüder Schellenberg eine

Pianoforte-, fflusikalien- u. Instrumenten=Handlung
;n den geräumigen neu hergerichteten früher Dams’schen Lokalitäten gl ' OSSG BlirgSträSSG 9 unter der Firma

Ernst Schellenberg
für meine alleinige Rechnung weiterführe.

Durch Anschaffung eines vollständig neuen und sorgfältig ausgewählten modernen Inventars in Pianos , Musikalien
und Instrumenten und durch meine Verbindungen mit den ersten Firmen, sowie fachmännische Vertretungen in Leipzig^etc., bin ich in den Stand
gesetzt, stets das Vollkommenste der Klavier - und Harmonium - Branche , sowie das Modernste in Musikalien und Instrumenten
auf Lager zu führen. , .

Mein Pianoforte - Geschäft umfasst ein ständiges Lager von 70 —80 Instrumenten aus den berühmtesten Fabriken, wie Stein-
weg flachf «, Bechstein , Blüthner , Bordux , Feurich , Rosenkranz etc.

Ganz besonders mache auf meine Pianoforte - Leihanstalt aufmerk¬
sam, in welcher ich nur tadellos neue Instrumente zu den gleichen

MH— nr . A r. AM tTAV*wlAfll A
- - - -

billigen Preisen wie seither vermiethe.

Gleiche Aufmerksamheit widme ich auch meinem Musikalien - Lager , in welchem ich bedeutende Anschaffungenin deutschem, englischem,
italienischem, sowie französischem Sortiment gemacht habe. Nichtvorräthiges werde in ca. 3 Tagen verschaffen. . . . . .. ,

Auch unterhalte ein reich assortirtes Lager in Musik - Instrumenton und deren Bestandtheilen , sowie stets eine vorzuglic e
Auswahl in deutschen , italienischen und quintenreinen Saiten . . . . . . . .. . ..  .

Mein Piano-Magazin, sowie die sämmtlichen anderen Geschäftsräume sind vollständig der Neuzeit entsprechend eingerichtet, sowie mit electr iscner
Beleuchtungsanlage versehen, zu deren Besichtigung ein tit. Publikum ich ergeh, einlade. . . . ,, . , . , .

Für das mir als Theilhaber der Firma Gebr. Schellenberg entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend, bitte ich dasselbe mir auch lernermn
güt. bewahren zu wollen. TT . , , „Hochachtungsvoll

5077

Ernst Schellenberg,
Pianoforte -, Musikalien - und Instrumenten -Handlung,

grosse Bnrgstrasse 9 ._ _
Coneurs -Versteigerung.

I « Austrage des gerichtlich bestellte « Coneurs-
»ermaltrrs versteigere ich

Demechg, dm 13. Ml tt.
Dormittags SVrNb» ««dNachmittag» 2Vr NH»
anfangend, die zur ConcurSmasie de» Graveur » H . Midlöf
gehörigen bnnstgemerbliche « Gegenstände , Laden-
Einrichtung«fm. im Laden

Nr. 54 KirchgaffeM. 54
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . v' - '

Zum AuSgebot kommen
bunstg,werbliche Gegenstände als: Vasen,
Wandteller , Barock- und andere Figuren , Gruppen,
Büsten, Grotte », Goldkörbe, Briefbeschwerer, Cruzi-
fixe, Photographie -Ständer , Schreibzeuge, Tinten¬
wischer, Untersätze, Tabletts , Handschuhkasten, Photo¬
graphie -Rahmen und -Albums rc.

Laden-Einrichtung best, au»: Theke mit3 Glas¬
kasten und Pultaufsatz, 10 versch. Etageren , Erker¬
verschluß» Erker-Etageren mit Glasplatten , 2 Erker¬
lampen, 5 Auer -Brenner , 3 Ladenstuhle, Doppel¬
leiter, 1 Marquise » Roulcaux, prachtvolles Firmen¬
schild, 4 versch. Tische, Schirmständer , Bambus-
stasselei, Stoffdraperie », 11 Bde. Meyer '» Conper-
sationS-Lexikon (neueste Auslage) u. dergl. m.

Kaden-Einrichtung ist fast «e« «nd Kommt
Mittag« präris IS Uhr ?nm Ansgcbot.

Wilh . Helfrfch,
Auctionator und Taxator,

5125_ Orabenstraste Ur. 28._
Aus einer 2378*

Concursmasse
herrührend eine groß « Parthie Bijoutcriewaaren , sowie
M «erschaum -Cigarr «n>Spitzeu und -Pfeifen , Bernstein
und Etfenbeinsachen , Brachen , Ohrringe , Portemennaies
und viele andere billige Artikel, welche hauptsächlich zu Präsent-
Geschenken sich eignen, werden zu jedem Preis « aNsverkanft«
A . Cxörlacli , Mehgergasse 12.

Flobert-Schietzeu
5115an der Beau -Site. Täglich geöffnet.

vhr . Hack.

Oskar Michaelis,
W einhandlung,

Adolfsallee 17, — Haltestelle der Dampfbahn.

lialität: Moselweine.
Den Besuchern des Haupt-Restaurants der Ausstellung

im Nerothale empfehle ich nachstehende Weine:
No . 38 -- - 1893er Erdencr Mk. 1.50

40 --- 1893er Pies porter „
42 = 1890er Trarbactier Schlossberg ; ,
44 = 1893er Josephshöfer

ferner:
78 — Dfonssenx Rothkapsel von KlOSS&Förster i. Freyburg a/Unstr.,Inhaber

der grossen preuss . Staatsmedaille in Gold, ,

2.—
2.50
4 —

6.— 5070

Das Wiesbadener Huch.

§MMd§MMlkKl>lhblMlleil
Preis 1 Mk.

Jede Buchhandlung kann liefern . Vorräthig auch:
4741  Atelier Kaemeister , Bahnhofstraße 10.

Re>zmdMdtt»cLchimck-ii.sMrlkdkwmri>
3987 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiihelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur
Friedrich Hanncmann;  für den lokalen und allgemeinen Tb -il : Otto von Wehren ; für den Jnseratenthell : Aug. PeUer . Sämmtlich in Wiesbaden
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T^ sm-Niederwald -Rüdesheim . Abfahrt von Wiesbaden Theater-
’ tQts 8,gO , Abfahrt von Biebrich ca. 9 lU Uhr . Besichtigung des
Nationaldenkmals . Nach der Rückkehr AbschiedStrunk im Nonnenhof.

Für das Arrangement des Genoffenschaftstags find eine Reihe
„„n Commissionen , denen die Spitzen der städtischen Behörden an-
nebören, in Thätigkeit . Die „Fest -Commission " zählt 49 Herren,
Zer Geschäftsführende Ausschuß " der « , 9 , die „Empfangs - und
Vergnügungs - Commission " 56 , die „ Wahnungs -Commissson 17
und die „Preß -Commission " 6 Herren.

* Anläßlich d «S 37 , Genoffenschaftstages hrerselbst
tghen die hiesigen , demselben angehörenden Vereine eine umfang¬
reiche Broschüre  herausgegeben , die neben allen wisscnSwerthen
Angaben über die Theilnahmebedingungen , die genauen Festpro¬
gramme , Festausschüsse rc . auch einen sehr umfassenden Führer
durch Wiesbaden und Umgebung , verfaßt von Herrn Curdirector
* . Hey ' l, enthält . Das sehr handliche und praktisch - Buch ist bei
Gebr . Petmecky , der Fremdenführer bei Carl Ritter gedruckt und
wird gewiß allen Theilnehmern des Genoffenschaftstages eine sehr
willkommene Festgabe sein.

-n Vor 100 Jahren ! In diesen Tagen werden es gerade
100 Jahre , daß sich in unserm engeren Heimathlandeblutige Kämpfe
abwickelten. Die Franzosen hatten bereits Jahre lang auch Besitz
ergriffen von den Gebieten zwischen Main und Sieg , woselbst sie
auf das Schrecklichste hausten . Sie stahlen , sengten und mordeten.
Bon ihrem Treiben erzählt man sich in den betroffenen Orten heute
noch grausame Geschichten . Besonders hart wurden die Orte längst
der Lahn , wo bei der Vertheidigung der Bahnübergänge hitzige
Gefechte stattfanden , mitgenommen . In den Schlachten bei Lim¬
burg und Diez (16 . Sept . 1796 ) gelang eS dem österreichischen
Erzherzog Karl , die Franzosen zu besiegen und sie auS unseren
Gebieten zu verjagen . Leider aber nicht auf immer , denn die Ge¬
schichte lehrt , daß sie wiederkehrten und die Greuel von Neuem
begannen . . . ,

* » efitzwechsel. Herr Adam Häfner  verkaufte fein Haus
Walkmühlstraße 30 . in dem seit mehreren Jahren ein gut gehendes
Restaurant betrieben wird , an Herrn McolauS K o p p hier , lang¬
jähriger Restaurateur zum goldenen Lamm , Metzgergaffe . Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien-
und Hyporheken -Agentur Chr . Firmen  ich , Hellmundstraße 53 . —
Frau Wolfgang Ettingshaus  hat ihr Haus , Ecke ' der  Neu-
und Kl . Kirchgaffe , an Frau Ludwig Korn  Wwe . verkauft.

* In Folge der etwas kühleren Witterung der letzten
Tage fangen besorgte Mütter jetzt schon an , zu befürchten, die
sommerliche Kleidung könnte für ihre Kinder nun bald zu kühl
werden , das Baden im Freien sei ohne Benachtheiligung der
Gesundheit nicht mehr lange ausführbar , kurz , sie möchten dem
Herbste schon Concessionen machen , während noch die Sommersonne
lacht. Der richtige Ausdruck für eine derartige Behandlung der
Kinder wäre Verweichlichung . Wenn irgend eine Jahreszeit ge¬
eignet ist, die jugendlichen Körper abzuhärten und zu stählen , so
ist cs die Uebergangszeit vom Sommer zum Herbst . Man lasse
den Knaben und Mädchen leichte Waschanzüge , so lange es irgend
angeht , Erkältungen braucht man im Herbste weniger zu befürchten
als zu irgend einer anderen Jahreszeit . Und ebenso ist auch
Niemand davon krank geworden , daß er bis in den October hinein
sein regelmäßiges Fluß , oder Seebad genommen . Viel bedenklicher
ist er , beim ersten warmen Frühlingstage unvorsichtig zu fern;
Erkältungen stehen gerade zu dieser Zeit auf der Tagesordnung.
Im Herbste dagegen ist die Erde durch und durch erwärmt und
die allmähliche Abkühlung , an die man den Körper ohne Gefahr
gewöhnen kann , bleibt ohne nachtheilige Wirkung . Gerade die
Kleinsten , die man bisher ihrem zarten Alter entsprechend , vor
jedem kühlen Lufthauch ängstlich gehütet , müssen jetzt ihre erste
Abhärtungskur durchmachen . Die Abendstunden find dazu freilich
nicht geeignet ; nach 8 Uhr gehören jüngere Kinder um diese
Jahreszeit unbedingt ins Zimmer . Ueber Tage aber fei man nicht
zu frühzeitig mit wollenen Kleidern und Tüchern bei der Hand °
es gibt für den Körper nichts Nachtheiligeres, als Verweichlichung
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Water, Km- md WiffrilHift.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  12 . Aug . Innerhalb der gestrigen aufdas
Angenehmste in sich ausgeglichenen Ausführung der ländlichen Oper:
„Das Glöckchen des Eremiten"  verlief das erste theatralische
Auftreten des Herrn Dr . Wendschuh als Prediger  ohne Anstoß.
Die Stimme bewies Metall und Beweglichkeit , das Spiel war sicher
und maßvoll . Die Partie ist freilich so unbedeutend , daß sich
Schlüffe von weiterer Bedeutung nicht ziehen lassen . Die übrigen
Rollen waren in bewährten Händen ; vortrefflich entledigte sich ihrer
Aufgabe Frl . Clever (Rose ) . Nur Frl . Brodmann (Georgette)
und mehr noch Herr Haubrich (Belamy ) setzten den magnetischen
Kräften , die beide Partieen bewegen sollen , einen zu passiven Wider¬
stand entgegen , sodaß ihre große Scene vor der Klause des Eremiten
an merklicher Kühle litt , die um so empfindlicher wirkte , als gerade
hier der erotische Pulsschlag der Musik ein sehr erregter ist. Großen
wohlverdienten Beffall fanden Herr Buff (Shlvain ) und Herr
Pohl (Thibaut ) . _ Dr . A . 8.

— Berlin.  11 . Aug . Heute wird im „Reichsanzeiger " die
Verleihung des Rothen Adlerordens erster Klaffe an den General-
Intendanten Freiherrn von P e r f a l l in München und den
General - Intendanten Freiherrn von Bezecny  in Wien , sowie
des Kronenordens zweiter Klaffe mit dem Stern an den Genral-
Jntendantcn Freiherrn v . Ledebur  zu Schwerin in Mecklenburg
veröffentlicht.

* B a d s ö, 11 . August . Auf dem Fossefjcld ist cs dem jetzt
von dort zurückgekehrten Prof . Copcland von Edinburg gelungen,
bei der S o n n e n f i n st e r n i ß einige Speclra und Sonnen-
Pbotogramme zu erhalten . Ebenso berichten Passagiere des Dampfers
„St . Sundiva " , daß sie bei völlig klarem Himmel die Verfinsterung
in vollster Schönheit beobachtet haben . Die Sonne ging
nach ihren Angaben um 3 Uhr5 Minuten schon etwas
verfinstert auf . Die Totalität begann um 4 Uhr 53 Minuten
und dauerte l s/4 Minuten . Während derselben erschien die Corona
in großer Pracht , und cs zeigte sich ein lichter Ring um den Mond-
fchatten , von dem zahlreiche Ausstrahlungen in unregelmäßiger An.
ordnung , zum Thcil bis zur Größe des MonddurchmcsserS , aus
gingen , sowie 10 —12 Protubcranzen von dnnkelrothcr Farbe , die
init bloßem Auge sichtbar waren . Der Eindruck war auch hier
gewaltig . — Der Dampfer „Garonne " überbringt aus Spitzbergen
eine Meldung , wonach Andräe im Ballon vier undichte Stellen,
durch tvelche Gas ausströme , entdeckt habew soll . Andröe werde
wahrscheinlich in diesem Sommer nicht aufsteigen.

Aus dem Gevichtssaal.
ln Ferien -Strafkammer Sitzung v . 12 . August.

Zwischen Bermirthcr und Miethcr . Am 2. Oktober
v. I ., Abends spielte sich in einem Hause an der Blücherstraße rin

blutiges Rencontre zwischen einem Wirth G . (dem HauSeigouthKmer)
und dem Tünchers B . (seinem Miether ) ab . G . hatte auf
den 1 . Oktober die betr . Wohnung gekündigt , B . jedoch räumte
dieselbe nicht , und jener hatte deshalb , um dem Miether den Zu¬
tritt zu den Räumen unmöglich zu machen , die Borplatzthüre abk
geschlossen. Am Abend des 2 . Oktober , als B . betrunken nach

sause zurückkehrte , bemerkte er das . Er holte sich eine Axt , um
>ch gewaltsam Zutritt zu verschaffen, als der Hausbesitzer mit
einem Sohne herzukam . Es ist dann etwas stark durcheinander

gegangen , sodaß das Thun der einzelnen Acteure nicht so ganz
auseinander gehalten werden kann . Anscheinend hat B . mit der
Axt nach G . sen . geschlagen , dann ist er die Treppe hinunter
spedirl worden und nach Behauptung der Anklage hat endlich G.
en . mit eincin Besenstiel , den er seinem Sohne aus der Hand ge¬

nommen , auf den erstercn losgeschlagen . B . soll derartige Ver¬
letzungen am Kopfe davon getragen haben , daß er sofort im
Krankenhause um Aufnahme nachsuchen mußte und 3 Tage ohne
Besinnung gelegen haben soll . Wegen schwerer Köperverletzung
unter Zubilligung von mildernden Umständen hat das Schöffen¬
gericht G . zu 20 Mk . Geldstrafe verirrtheilt , dieser jedoch bekämpfte
das betreffende Urtheil mit der Berufung , weil er für feine Person
nicht mit dem Besenstiel geschlagen habe . Sein Sohn ist wegen
derselben Mißhandlung mit einer 14 -tägigcn Gefängmßstrafe belegt
worden . — Die Strafkammer kain zu der Aufhebung des ersten
Erkenntnisses und zur Freisprechung des Angeklagten.

A « S der Umgegend.
X Biebrich . 11. August. Wie die „B . T ." hört, beab-

sichtigt der Kreis -Obstbaulehrer Herr Grobben - Wiesbaden , n der
nächsten Woche hier einen zweitägigen Obstverwerthungskursus für
Frauen und Mädchen abzuhalten . Es soll den Theilnehmerinnen
hierdurch Gelegenheit geboten werden , sich mit den einzelnen Obst-
verwerthungsmethoden , als : Dörren , Einmachen , n Glasern
Büchsen oder Krügen , Einkochen von Gelöe , Marmelade rc. , Her-
stellung von Obstsäftcn u . s. w . bekannt zu machen , damit sie
späterhin den Bedarf an Obstconserven für die eigene Haushaltung
in geeigneter Weise selbst Herstellen können . Der Cursus findet im
oberen kleinen Saale der neuen Turnhalle statt und können alle
Frauen und Mädchen unentgeltlich  daran Theil nehmen.
Mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung einer regelrechten Obstver-
werthung wäre cs zu wünschen , wenn recht viele Frauen an diesem
Cursus sich betheiligten . Näheres über die Zeit der Abhaltung wird
noch bekannt gegeben.

S .‘ Erbenheim / lV August . Obgleich am letzten Uonntag
das Wetter zu einem Ausflug keineswegs einladend war , so netzen
es sich doch die Bienenzüchter von hier und den Nachbarorten —
Mitglieder des nassauischen Hauptvereins , Section Wiesbaden —
nicht nehmen , in der nach hier anberaumten Versammlung juer«
scheinen . Die auf die Tagesordnung gestellte Frage : „Welche
Vorbereitungen hat der Imker jetzt schon für die kommende Ein¬
winterung seiner Bienenvölker zu treffen , um sich dieses Geschäft
zu erleichtern und sicherer zu seinem Ziele zu gelangen ? " besprach
Herr Lehrer W i t t g e n aus Nvrdenstadt in recht klarer und ein-
ichender Weise und zeigte , worauf es jetzt bei der vorzunehmenden
Revision der Stöcke besonder « ankomme , und wie man sein Ber-
halten je nach dem verschiedenen Befund einzurichten habe , um sich
nicht nur vor Schaden zu bewahren , sondern auch einen guten
Grund zur Erzielung späterer günstiger Resultate zu legen . Hier¬
auf wurden die von hier aus bei der Vorstands - und Ausschuß
itzung zustellenden Anträge und Wünsche eingehend besprochen und
demzufolge der Vorsitzende der Section , der zugleich Mitglied des
Ausschusses ist, mit entsprechenden Instruktionen versehen . Für
die nächste Versammlung wurde Kloppcnheim  in Aussicht
genommen.

X Kloppcnheim , 11 . August . Da « Tagesgespräch bildet
seit einigen Tagen hier ein nächtlicher Ueberfall  auf den
weit bekannten Molkereibcsitzer , Herrn C . G . Goßmann.  Der¬
selbe wurde eines Morgens in seiner Stube bewußtlos und von
schweren Wunden bedeckt, aufgefunden . Näheres wird nicht
gemeldet

(.) Wallau , 12. Aug. Die Reblausuntersuchungen in den
Weinbergen hiesiger Gemarkung sind zu Ende geführt und hatten
das erfreuliche Ergebniß , daß unsere Gemarkung für reblausfrei
erklärt werden konnte . — Die Untersuchungen in unserer Nachbar
gemeinde B r e ck e n h e i m wurden auf gewisse Verdächtigungen
hier noch viel genauer vorgenommen , es konnte aber nicht das
Geringste von dem bösen Thier entdeckt werden . Auch die übrigen
Wcinbergsbezirke der Umgegend werden diesbezüglichen Revisionen
unterworfen . — Der Stand unserer Weinberge ist z. Z . ein ganz
vorzüglicher . Die Stöcke hängen so voll , wie seit Menschengedenken
nicht . Die seit gestern wieder eingetretene sommerliche Wärme thut
das ihre , daß auch die Qualität nach Wunsch auSfällt , wenn , ja
wenn sie noch längere Zeit so anhält . Hoffen wirs!

© AuS Delkenheim , 12. August schreibt man uns : Die
kürzlich im General -Anzeiger enthaltene Notiz , betreffend Waffer-
leikung trifft für Delkenheim nicht zu und wird sich wohl aus
Diedenbergen beziehen , wo man eine solche anlegen will , weil es
nöthig ist. Hier besieht vor der Hand noch kein Wassermangel.

X Mainz , 11 . Aug . Angesichts der ausgezeichneten Erfolge,
welche die im vorigen Jahre durch den landwirthschaftlichen Verein
in unserer Stadt abgehaltencn Obstmärkte erzielt haben , trat vor
einigen Tagen das im vorigen Jahre gewählte Obstmarktkomitce
wieder zusammen und beschloß einstimmig , auch in diesem Jahre
wieder die Obstmärkte abzuhalten . Der erste dieser Märkte soll am
Freitag , den 20 . September , abgehalten werden . Als Verkaufsplatz
wurde auch diesmal das stadtseirige Foyer der Stadthalle von Herrn
Geheimrath , Beigeordneten Reinach dem landwirthschaftlichen Vereine
zugesagt . Auch diespial soll nur ein kleiner Betrag an Standgeld
von den Verkäufern entrichtet werden.

** Langenschwalbach , 11 . August . Bon einem jähen Tode
ereilt wurde , wie der „Aarb . " berichtet , gestcru Nachmittag ein
Kurgast aus New -Uork , welcher erst seit einigen Tagen mit Familie
zur Kur hier weilte . Auf dem Rückwege von einer Radtour von
dem iiahe » Hohenstein begriffen , wurde der Bcdauernswerthc bei
Adolsscck von einem Schlaganfall betroffen und war sofort eine
Leiche. Die Leiche wird demnächst nach New -Iork übcrgeführt
werden.

X Winkel , 10 . August. Das auf gestern festgesetzte Sommer
fest des „Kaufm . Vereins  M i t t e l - R h e i n g a u " in
Rauenthal konnte wegen Rcgenwetter nicht abgehalten werden . Die
Festlichkeit findet nunmehr , wie der „Rh . B ." hört , am 23 . August
bestimmt statt ; bei ungünstiger Witterung wird das Fest in den
Saallokalitäten des „Hotel Weber " , die genügend groß sind,
abgehalten werden.

X Aus dem Rheingau , 11 . August . Die dem Weinstock
seither so überaus günstig gewesene Witterung , die den Winzern
die beste Hoffnung auf einen guten Herbst gab , hat leider nicht
Stand gehalten . Unter den rothcn und weißen Trauben hat sich
die gefürchtete Traubenlrankheit entwickelt . — Wie aus L « r ch be¬

richtet wird , sind seitens der Kommission bis jetzt 4 weitere Stellen
bezeichnet worden , an denen die R e b l ° u s sich vorgefund -nhat^

x Binacn 11 . August . Die neuerbaute Rochuskapelle wird
im Laufe dieser Woche wieder um einige recht lNtercssant - Schmuck.
stücke bereichert . An Ort und Stelle angelangt sind ber lts eine
für die Eüdjront bestimmte 2 -/ . Meter hohe Statue , den hl. Rochus
darstellend , ferner zwei prachtvoll gemalte Bogenfenster , erwartet
wird noch der große Muttcrgottesaltar . der das Innere der Kapell.
zieren wird . Die Statu - des hl . Rochus ,st ein Geschenk der
Gemeinde Büdesheim und aus dem Atelier des Nürnberger Bild-
Hauers , Herrn Rolhermund , hervorgcgangen , die gemalten Fenster
stammen aus Freiburg und der Muttergottesaltar hatte seither
seinen Platz in der Berliner Gewerbeausstellung mne , wo er
allgemeine Bewunderung erregte . — Am nächsten Sonntag wir
das Rochusfest dahier gefeiert . Die Feier beginnt mit derersten
Mess - um 5 Uhr in der Pfarrkirche , in der RochuSkapelle gleichfalls
mit der ersten Meffe um 6 Uhr . Die Prozession zieht / -8 Uhr
von der Pfarrkirche aus . Um ’/ . lO Uhr . st das Hochamt , welches
Herr Bischof Haffner von Mainz zelebriert , während Hr . Avt
Willibrord Benzler von Maria -Laach die F -stpredigt halt . An das
Fest schließt sich eine Wallfahrtsoktav in der Rochuskapelle mit
Hochamt und Predigt an . Damit einerseits nicht an nnzelnen
Tagen der Andrang zu groß werde , andererseits reden Tag -em
genügendes Kontingent von Pilgern gesichert sei, sind den einzelnen
Gemeinden des Rhein - und Nahcgaues und der Pfalz bestimmte
Tage zugetheilt , an welchen sic sich nach Wunsch gemeinsam an
der Wallfahrt bethciligen können . ^ ^ .

ss Rachelshausen (bei Gladenbach ) , 11 . August . Be , einem
gestern Nachmittag hier niedergegangenen schweren Gewitter
schlug der Blitz in eine Schafherde und tödtete den Schäfer
Schneider  auS Bottenhorn nebst 30 Schafen . (H. 8 )

% Diez . 11 . Aug . Gestern wurden uns von Herrn Louis
Maus hier 2 Stück früh » Rosenkartofseln,  welche derselbe tn
seinem Garten in der „Au " gezogen , uberbracht , d.e daS G -nncht
von zusammen 3 ' /, Pfund  hatten . Die zwei Riefen -xemplm'
reichten gerade für eine Mahlzeit auS . .

-I- Camp a . Rh .. 10 . August . Gestern Nachmittag sank
hier die feierliche Enthüllung deS Denkmals deS KriegervereinS
„Germania " statt . ^
m  B . Niederlahnstein . 12 . August . Den Inhabern d-r hwsigen
und der Limburger Bahnhof , Restaurationen wurde von der Bahn.
Verwaltung gekündigt , da eine höhere Miethe erzielt werden soll.

R . Frankfurt a M . 12 . August . Heute Nachm , tag trifft
der Prinz von Wales hier ein und fahrt alsbald per . Achse nach

iom&urg v. d. H . weiter . Wie verlautet , gedenkt der Prinz nächster
!onntag dem Pferderennen beizuwohnen.

Neues aus aller Wett.
- Berlin . 11 . August . Bei einem seiner Flugversuch'

abaestürzt , so daß er aus den Tod darniederliegt , ist der bekannt-
Berliner Ingenieur Otto Lilienthal,  welcher sich die Vervoll¬
kommnung des von ihm ausgestellten Flugsystems als Lebenszweck
gestellt hatte . Das Unglück ereignete sich in Rhinow . Der Apparat
hob seinen Erfinder wohl in die Lüfte , aber bald versagten die
Schwingen , und der bedauernswerthe Mann stürzte in die Tiefe.
Nach einer späteren Meldung ist L. bereits seinen Verletzungen

erlegen . ^ n ^gust . Im Eifeldorf Mehren wurde ein
n eu n j ä hr i g er Kn a b e aus dem Felde als Leiche aufgesunden.
Seine Stiefmutter,  welche unter dem Verdachte steht, ihn
ermordet  zu haben , ist verhaftet worden.

— Aachen , 11 . Aug . Aus der Grube „Anna " bei Kohl-
scheid wurden heute zwei Bergleute  durch Herabstürzen von
^ estcinSmaffen getödtet. . . .  .

— Pest . 11 . Aug . Aufsehen erregt hier der Selbstmord
des Husaren -Lleutcnänts Markgrafen Arthur  Pallaviciny . Der¬
selbe erschoß sich angeblich aus Liebesgram.

— Tunis , 11 . August . Die Polizei entdeckt« - ine Falsch-
münzerei und beschlagnahmte gefälschte Banknoten in Höhe
von 6 Millionen  Fr . Im Druck befanden sich noch Roten m
Höhe von 1 Million . Die Fälschungen waren so täuschend , daß
sogar verschiedene Bankbeamte die Noten vielfach angenommen
hatten.

Stlrgrame mb lrtzic UachrWr».
+ Berlin , 12. August. Das . Kleine Journal"

meldet auS Ostende : „ In Amsterdam tritt neuerdings die
bestimmte Meldung auf , dieKö n i gin werde sich nach der
im September stattfindenden Confirmation mit dem
Prinzen Bernhard von Sachsen » Weimar
verlo  den.

□ Berlin , 12. August. Das „Berl. Tageblatt"
meldet aus Hamburg : Wegen der Durchfahrt des
Manövergeschwaders  ist der Verkehr auf dem
Kais er - Wilhelms - Kanal  am 13 . und 14 . August
erheblich eingeschränkt und wird möglicherweise ganz ein¬
gestellt.

C Berlin , 12 . August . Für den Wahlkreis
Brandenburg - Westhavelland haben die Socialdemo¬
kraten den Redakteur PeuS als Kandidaten ausgestellt.

O Berlin , 12. August. Der ehemalige Koch
deS Fürsten BiSmarck,  Leicher , wurde wegen ver¬
schiedener Diebstähle und Sittlichkeit - Vergehen zu 2 Jahren
und 1 Monat Gcfängniß verurtheilt.

<Z Hamburg , 12. August. Innerhalb der letzten
14 Tage haben bei Brunsbüttel acht Feuers¬
brünste  stattgcsunden . Vier Bauernhöfe wurden eingc-
äschert . Unzweifelhaft liegt Brandstiftung vor . Der Thäter
wurde bis fetzt nicht ermittelt.

&  Posen , 12. August. Aufsehen erregt hier die
durch das Militärgericht erfolgte Verurthrilung
zweier Wallmeister  der hiesigen Fortifikation zu
längeren Freiheitsstrafen wegen Vergehen im Amte.

0 Innsbruck , 12 . August . Von der Zwölfer-
spitze bei  S t u b a l ist der Sohn dcS hiesigen Stadt«
raths Mazoni abgestürzt und todt anfgefunden
worden . In einem Thale östlich von Steinach verunglückte
der zehnjährige Sohn des Eifenbahnbcamtcn Köhler
durch Absturz beim Edelweißpflücken.  Der Knabe
hat schwere Verletzungen erlitten . Bei Doersrl in Kärnten
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ftnb der 28jährige Lehrer Grädig  und der 45jährige
Professor Schmid abgestürzt  und sofort todt ge¬
blieben. Der Letztere war als Leibarzt des Schah von
Persien kürzlich nach Teheran gerufen worden.

— Rom , 12 . August. Der Papst befindet sich
wieder wohl.  Er hat di« Audienzen wieder ausgr
nommen. — Opinione giebt zu verstehen, daß die Friedens.
Verhandlungen mit Menclik zwei Punkte Jetrafen , nämlich
die Mareb -Linie und die Freigabe der Gefangenen, der
Protrktoratsgedanke fei vollständig aufgegeben worden . —
3)et Vorschlag deS Generals Baldisiera . Murat zu besetzen
»ad von Mefsaua big dahin eine Eisenbahnlinie zu bauen,
wurde angenommen. Al« Endziel der Bahn ist Adna
gedacht.

0g Mailand . 12. Aug . Der Piccolo meldet aus Constan
tinopcl die Entdeckung eines Tomplotts,  welches zum
Zweck hatte, den Sultan zu Gunsten seines Sohnes
abzusetzen.  Zahlreiche Offiziers und hohe Beamte sollen
dieserhalb verhaftet worden sein.

0  Brüssel . 12 . August. Der Herzog von
Orleans  wird in den nächsten Tagen bei ferner Ankunft
in Brüssel vom König Leopold  empfangen werden und
bei dieser Gelegenheit seine bevorstehende Vermählung
offiziell mittheile».

(?) Paris , 12. Aug. Dem Temps wird aus Brüssel gc
mclbet, daß eine große englisch - belgische Expedition
gegen die Derwische  vorbereitet werde. An der Küste werden
zu diesem Zwecke große Truppen-Berstärkungen angesammelt.

4 * Rennes , 12. Aug. Der Zug der Prä¬
sidenten  der Republik lief um 4 Uhr 5 Min . hier-
selbst ein. Faure wurde am Bahnhofe vom Bürgermeister
empfangen und begab sich in einem mit 8 Artillerie-
Pferden bespannte» Wagen nach dem HoSpital, nach besten
Besichtigung er fich die Mitglieder der Generalraths vor¬
stelle» ließ. Der Vorsitzende dieser Körperschaft erklärte
in einer kurzen Ansprache, daß unter den Bürgern zwar
verschiedene politische Meinungen herrschten, daß aber Alle
darin einig sei« , für daS Beste des Vaterlandes zu wirken
Faure dankte mit einigen Worten für diese patriotische
Kundgebung . Der Rektor der RechtS-Fakultät stellte die
Profefforen und der Erzbischof de» Klerus vor.

+ London , 12. August. AuS bester Quelle der-
lautet . Chamberlain  würde allen Rebellen im Mata¬
beleland, welche fich England unterwerfen wollen, voll¬
ständige Amnestie zuficher». Daraufhin haben sich
2000 Familien unterworfen.

% Athen , 12. Aug. Nach einer Constantinoprler
Depesche beschloß die Pforte,  den Kretensern die ihnen
im Vertrage von Haleppa zugestandenen Vergünstigungen
zu gewähren und schickte dieserhalb Zini Pascha und Zkiades
Efftndi nach Kreta , um mit den Eonsuln über die Mittel
der Pacificirung zu berochen.

01  Algier , 12. August. Eine große FeuerS-
brunst  hat gestern die Stadt Usonihala heimgesucht.
Mehrere Familie » find in de » Flammen  umgekommen

Visiten -Karten
I werden schnell und billigst-mg-sertigtin der

IW Fn -Jrihi  I Wiesbadener Verlags -Anstalt
»» Schnegelberyerund Hannemann.

Für die Güte und KklieWt
des bekannten Kräuterbitter -Liqneurs „Marburg ’« Alter
Schwede " spricht, daß derselbe sowohl im Haupt -Ausstellungs
Restaurant als auch in den anderen „Trinkquellen" der Fach
gewerbe-Ausstellung zum Ausschank kommt. 5061

Für5© Pfennig
Hw Monat wird der täglich , Sonntags in »wer

Ausgabe « erscheinende

«WikÄMm Kcneral-Anseign",
Amtlich,« Grgarr der Stadt Wirsbade«,

Jedermann frei in 'S Hans gebracht.

Zur Aufklärung.
Vielfach wird die Behauptung aufgestellt,

daß das Münchner Bier im „Bratwnrst-
glöckle" auf der Ausstellung zu theuer sei.

Ich bringe deßhalb zur allgemeinen Kenntniß,
daß der Bau und die Betriebsspesen auf meine
Kosten gehen und ich außerdem noch 15  Mark
per Hecto an das Comitee zahlen muß.

Theod . Feilbach,
5i55 Hoflrlntem.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 13. August 1896 . 159 . Vorstellung.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A. Bald,.

Musikalische Leitung
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob , i

{ deren Kinder
Tommy I
Der Spielwaarenhändlcr
Sein Factotum
Ein Commis ,
Ein Commissionair .
Die Puppenfee
Japanestn,
Chinesin,
Bebe , )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Herr Kapellmeister Schlar.
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhrich.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Pohl.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzkr.
Frl . Leicher.
Frl . Quaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Waiden.
Frl . Ast.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert .i
Herr Martin.
Herr Lehrmann.

Herr Neumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Dobriner.

M.MO Fst. Sflgrnljrabuttft mit dnKose, M,Ml
stets gleichmäßig frische und anerkannt nnübertroffene Qualität.
Limburger KSse, bei größerer Abnahme, per Psd. 32 Pfg.
«echten Schweizerkäse , bei 10 Psd. 90 Pfg.
Appetitkäschen , bei 10 Stück 80 Pfg. 5152

J. Schwab , Grabenstratze 3 u. Röderstrafte 19.

Schreiner -, Tüncher -,
Glaser -Arbeiten zu Neubau
sofort in kleinen oder ganzen
Loosen zu vergeben. Unternehmer
muß 1 Theil Möbel in Zahlung
nehmen . 2405*

stk. Lendle, Marktstraße 22,1.

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Mcm wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman,
Nolte Nachf., Kirchgasse 23 , ?,

Eiserner Schraubstock.
Dezimalwaage .Dopelleiter,
Gartcnschlauch billig zu Verl,
a Geisbergstraße 20 , 1 St.

Eine noch gut erhaltene

Kindervettstelle
ist zu verkaufen. a
_ Näheres Kellerstraße 8.

Gesucht
ein besseres evang. Mädchen für
alle Arbeit mit guten Zeugnissen
in kleinen Haushalt . Näh . Emser-
straße 42, 1. St . Anmeldungen
nur Morgens . a

Verschiedene mechanische Figuren.
Vorher:

Cavalleria rusticana*
(Sicilianische Bauernehre .)

Melodrama in 1 Aufzug , dem gleichnamigen Volksstückvon
Verga entnommen von G. Targioni -Tozzeti und G. MenaSci.

Deutsche Bearbeitung von Oscar Berggruen.
Musik von Pietro Mascagni.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Santuzza , eine junge Bäuerin . Frau Grün -Baumgartner.
Turiddu , ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau .
Bäuerinnen , .

Herr Buff -Gießen.
. Frl . Brodmann.
. Herr Haubrich.
. Frl . Clever.

) Frl . Roßmann.
' ) Frau Baumann.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und
erst nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise. — Ende nach 9 ‘/4 Uhr.

Freitag , den 14. August 1896 . 160 . Vorstellung.

Krieg im Frieden.
Lustspiel in 5 Akten von G . von Moser und F . von Schönthan.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise.

Große frische Schellfische
in Eispackung, per Pfund von 15 Pfg . an . 5153

J . Rrfeuafo , Grabe «»strafte 3.

Staatspapiere.
4 . Reiohsanleihe . , 105,70
3‘/» do. . . 104,60
8 . do. . . 00,66
4 . Prenss . Consols , 105.75
3 ' /, do. . . 104 .60
3 . da, . . 99,85
5®/0 Griechen , . 80,40
5<7» Ital . Rente . . . 67,00
4 °/0Oest . Gold -Rente . 106,10
4’/, „ Silber -Rente . 86 60
4V, Portng . Staatsanl . 40,50
4»/* do, Tabakaul . 96,20
4 . . äussere An ), 26 40
5 . Rum . v.  1881/88 . 99,90
3 . do. v. 1890 . . 67 .90
4 . Russ . Consols . . 102,80
5 . 8erb . Tabakanl . . —,—
5 . „ Lt .B.(Nisoh -Pir .) —
5 . . St .-E .-B. H .-ObL
1*/» Span, äussere Anl . 64.00
5% Türk Fund - , 66,—
4°l,  do . Zoll- , 92,20
io/ , do. . . . . . 19,36
4°/0 Ungar . Gold -Rente 104,10
4*/* „ Eb . „ v. 1889 105,30
41/, „ „ Silb, . , 87,40
4°/0 Argentinier 1887 64,90
47s . innere 1888 67,30
4V, , äussere.
4°/, Unif . Egypter
3' /, Priy.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 12. August 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener  General -Anzeigers “.)

56,70
106,10
102,90
93,20
83,60

S°!0 Mexicaner äussere
5% do. E.-B (Teh .)
3*/, do. oons . inn . St . 26,60

Stadt-Obligationen.
3 ' /, abg . Wiesbadener 105,30
3 ' /, 1887 do.
4°/n do. v. 1896
4% 1 86 Lissabon
4% Stedt Rom II/VIII.

102,50
102,20

71,40
84,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,30
Frankf . Bank , 177,90
Deutsche E ff.-W. -Bank 116,7 0
Deutsche Vereins - , 122,30
Dresdener Bank . . 147,40
mitteldeutsche Cred .-B. 110,40
Nationalb , k. Deutsch !. 139,40
Pfälzische „ ,
Rhein . Credit - ,

, Hypotb .- ,
Württemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

. 43 60

. 175,00

. 169,40

. 189,30
149,60
160,00
155,00

137 .30
135 .30
173,70
149,CO
306,75

Bergwerks-Aetien.
Bochum. Bergb .-Gussst . 160,90
Concordia . . .
Dortmund Union -Pr.
Qelsenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw « Asohersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan .
Ver . Kön. und Laurab , 176,60
Oesterr . Alp . Montan 67,50

industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 232 .—
Anglo -Cont -Guano . 74,70
Bad, Anilin .- u. Soda 427,—
Brauerei Binding . . 225,00

, z.  Essighaus . 75,50
, z. Storoh (Speier ) 139,00

Cementw . Heidelberg . 160,50
Frankf . Trambahn . . 294,50
La Veloce Vorz .-Act . 119,20

do. Stamm -Act . 113,CO
Brauerei Eiche (Kiel ) 187,00
Bielefelder Siasehf . . 340,00
Chem. Fabr . Griesheim 2 6,80

„ „ Goldenberg 169,—
„ , Weiler . . 289,00

l>, Gold n. aüb .-Soh. 267,56
Farbwerke Höchst . 460,20
Glasind . Siemens . . 195,40
intern . Bauges . Pr .-Äot, 179,00

„ „ St .- , 174,00
„ Elektr .-Ge». Wien 139,90

Nordd . Lloyd . . . 114,90
Verein d. Oelfabriken 100,70
Zellstoff , Waldhof . . 214 00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbabn . 119,60
Pfälz . 242,30
Dux , Bodenbach . , 91.37
Staatsbahn . « . 303,73
Lombarden , , ? . 304,—
Nordwestb , , . . 49,—
Elbthal . . . , . 235,12
Jura -Simplon . . . 104,00
Gotthardbahn , . 103,50
Schweizer Nord -Ost . 175,50

„ Central . . 136,70
Ital . Mittelmeer , . 137,40
„ Merid . (Adr . Netz ) 95,50

Westsicilianer . . . 55,70
sub Prinee Henry , . 99,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Lndwigsb . . 100,30
4% do.v.81 (31/,101 .40) 100 .40
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . n. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuerf , 103,80
4°/0 do . steuerpfl . 100,10
4°/, Kasch . Odb.-Qold 102,60n do. Silber 105,10
5°/0 Oest . Nordwestb . 109,80
6°/0 , Siidb . (Lomb .) 179,00
«°/o , do. . . 73,20
6°/0 „ Staalsb .ihn . 105,00
i °U Oest. Stantsbahn '■6,10
3°/, . do. l -VIIt 105.- 14°/a do,
»/ , , do, IX . 83 .70 ‘

3"/, Oest . do. 1886 . 95 60
3°/, , do. (Eg, -Nr .) 94,60
47o Prag Duxer . . —,
47 » Rndolfbahn . . 85,60
3°/, Gar . Ital . E .-B. . —
4°/„ Mittelmeerb . stfr . 96,50
4°/, Sioil. E.-B. stfr . . 87,30
3°/tz Meridionan , , 55,60
4°/0 Livorneser . . . 56,80
4"/, Kursk , Kiew . 108,20
4°/, Warschau , Wiener 103.10
60/„ Anatol . E,«B.-Obl. 86,20
5°|0 Geste de Minas . 66 .10
3°/0 Portug . E .-B. 1886 —
4»/, do. 400er 1889 74,30
3°/0 Salonique Monast 64,00
3°/# do . Const .«Joncfc —,—

Pfandbriefe^
3*/a°/o D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha lHP/o riickzb . 104,80
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,00
31/, do . . . . 1905 104,00
4°/0 Fft .Hj >Bk. 1882-84 100,80
4"/, do. 1385-90 103,00
4°/0 do. 14.ukt o. 1900 100,80
40/0 Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(yerl . a. 100) 100,70
4% Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.) 100,00
3’/j Nass . Landesb .-G. —
3‘/j do. Lit .F .G.H .K.L . 102,00
31/, do. M,-N. . . . 103,80
4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,00
4°/, „ Cr ■ , 19C0er 100,60
3»', Fr . Ctr .-Cr. . . . 109,50
4*/0 Rh . Hypoth .-Bank 103,90
3wa do . do. 99,90
4% Wd. Bd .-Cr. -Anst

8or . 1, unkdb . b. 1904 105,10
Ser . II 103,00

Amerik. Eisenn.-Bds.
0, /oCentr .-Pac, (West .) 98,30
60/„ do. (Joaq .) . 99,70
5% Chic. Burl . (Jowa .) 100,20
4°/o do. 87,00
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Diy .) 40,—
5°/o Chic ., Milw , u.St .P . 105,30
50/o Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est u. Coli. 92,20
4°/0 Denv . n. RioGrand

I . cons. Mtg . 82,80
47 0 Illinois Central . 97,—
6°/0 North . Pac . I . Mtg . 67.30
57o Oreg . n. Calif . I . , — ,
67 0 Pacif . Mi88.co.I . M. 77 00
67 » West N .-Y. u. Pen- 101,20

sylvanien L M,
Loose.

3' /,7 , Goth . Pr .-Pfdb . I . —
37 , do. do. IL 117.10
37 , Köln -Mindener . 149,—
37 0 Madrider . . , 41.00
57 » Oest . 1860er Loose 126,70
27 , Raab -Grazer . , 94,60
Türkenloose . . . . 3040
Braunschw .Th . 20 Loose 107,10
Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15 „
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7
Dollars in Gold
Ducaten . . .

do. al marco
Engl. Sovereign«

69 .90
20,60

13.70
23.70

16, 22

418
9,65

SO’,36

Berliner
Schlussconrse.

11. August Nachm , 2,45.
Credit.
Disoonto -Command. . 207,60
Darmstädter , . , 153,9 >
Deutsche Bank - , l 18 ,1 ’
Dresdener Bank . . 156, ' 1
Bert . Handelsges . . . 160 , r)
Russ . Bank . . , . 129 . —
Dortmund , Gronau. . 168, < 1
Mainzer . . , . 119 .8G
Marienburger . , . . 92,25
Ostpreussen . . . . 90,90
Lübeck , Büchen , . 144,40
Franzosen . . . » , 152,50
Lombarden . . . . 73,19
Elbthal. . 137,50
Buschterader L, B. 100,80
Prinee Henry 90,90
Qotthardbahn 166,-
Schweiz . Central . . 138,60

„ Nord -Ost . . 137,—
Warschau , Wiener. . 268,75
Mittelmeer , , . . 94,76
Meridional , , . . 118,70
Russ . Noten . . . . 216,25
Italiener . . . . . 87,10
Tiirkenloose . . . . 97,90
Mexicaner . . , . . 95,20
Laurahütte 153 .90
Dortmund . UnionW A. 45,—
Bochumer Gussstahl . 159,50
Gelsenkirchener B. . . 173,25
Harpener . . . . . 159,—
Hibernia . . . . 179/0
Hamb Am. Pack . . 132,-
Nordd . Bloyd . . . . 1 4.25
Dynamit « Truste . . 183,10
Reichsanleha , , , , 99,60
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Wer
gute mil Mge ZlimlümMm

kaufen will, der besuche den reichhaltigen
Walter Llhuh-Ka;arv°nPhilipp Schönfeld,

Inh. L . Ullmann.
17  Goldgasse 17.

Herren-Zugstiefel von Mk. 4 .30 an,
do. Handarbeit Mk. 5 80 - 13,

Segeltuchschuhe Mk. 2 .50,
Damen - u Kinderstiefel in großer Auswahl.

Reparaturen schnell und billig . 5036

’ßoldminen*Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

SchoberL Dönitz, S2SV»
275b Copthall House , Copthall Avenue,

Harry Sössengutli,
15  Schwalbacftgrstpasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 46&8
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,
Kordel, Möbelstoffe, Grelle etc.

WER

Hause abgeholt von

Lumpen , Knochen, Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

4807

Creorg Jäger,
Hirschgraben 18 , Michelsberg 28.

~ H

Stellenvermittlung.
für alle Prinzipale und diejenigen Gehülfen, welche
Mitglieder des Vereins sind, kostenfrei. Formulare rc-
bei den Geschäftsstellen: Franz Bossong, Buchhandl.,
Kirchgasse 45, und Georg Hfiring(Fa. Carl Braun),
Michelsberg 13. 5151

Kaufmännischer Verein zu Wiesbaden.

AltkKrikftmknl
Turn und Taxis, Bayern, Baden (1 Kreuzer schwarz und ältere
grau-braun, 3 Kr. blau und roth, 6 Kreuzer gelb u. grün, 3 Kr.»
Couverts), Württemberg, Schweiz, Oesterreich rc. billig z« ver¬
kaufe « . Näheres zu erfragen in der Expedition.

Motelsilher
aus einer Concursmaffe herrührend, als : Kaffee «, Thee « *»
Milchkännchen zu ausnahmsweise « billigen Preisen.

2379» A Gör-tach 16 Metẑ rgasse 16.
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o oô so.
«öi—

O. Üi r“ Cöfe H. COCDCDH-̂ K) ■S ® <?»tOfe ZI*51

!kS8ZLZ SSföi? S ®h $ ®ho ^SSSgS » L!s>!| 1 E2ss§®si c»S Mg8 7Sg®|- H2'1g>,g kZZeikSKZK 8K25S M55LkZ58»St &»“!5 Ô DOCCO DD̂ Doi-q» JOcoMiOoooito cotoos-q^ oicjOd̂zZ OStO CC|̂ *400ol̂ OO-JtOCOCKS-lO e0C0«3205*lS O
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« ^ Hras ^ ««sS & ^ siaPS
* w"w~. i fesk « ks ^ ^heS

w- ©̂ SS1
qK ® 0 - 3

iSSgMSSg
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4 —5 Pfd . schwer, frisch ei«,
getroffen, per Pfd. 70 Pfennig.
f,  Müller, Nerostraße 25. 2398*

ModeS.
Ida ftibbe,
Dotzheimerstr 18 . Part , l.
2 gute Kanapee sehr billig,«verkaufen. Hellmundstr. hs.

rmmnp - WlWk
für den dritten Theil des WertheS
zu verkaufen. 2397*

KI-ine QuintinSgaffe 2,
_ Mainz _
Lin schöner, bequemer Sessel
v (rothbr . Granitbezug), wegen

Raummangel für 8 N!k. zu ver¬
kaufen. a
Moritzstraße9, 2. Hth. 1 St.  r.
Mine Etage von 5 bis
^ 6 Zimmern nebst Küche
«. Zubehör oder ein kleines
Hans von kl. Familie per
l . November zu mietheu
gesucht.

Offerten mit Angabe der
Lage und deS Preises sud.
6. 8k. No. 1036b an di«Expd.
d. Blattes . - 1036b
Hlömerberg 38 , Laden mil
®b Wohnung, für jedes Geschäft
geeignet, per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Albrecht-
straße 40, 1. St._a

|it Schuhmacher.
Gute Herrenarbeiter gesucht.

ist. Frohn, Hrfnergasse7. 2403*

«in eiiif.Wälchen
auf gleich gesucht. 2401*

Mauritiusplatz, Obststand.

1l. lreizb.Zimmer
zu miethen gesucht, in der Nähe
der Kaserne. Offerten unter
A, 100 befördert die Expedition
d. Bl. 2404*

Ila all .Lotteriegeseh ,zu haben. I

iBater Looseä 11 .|
3000 Gewinne.

150 000  Ä
IS ; 30 000 werlhk I
1 Loose älM. «i” o0M°Lck,i
| (Porto u.LUte20Pfg . extra ) fsind zu beziehen durch:

1F. X.  üchrader,
I Haupt -Agentur , Hannover , I

Gr. Packhofstrasse 29.
Ein Wiesbaden zu haben bei :|
IZictzold,  Langffftsse b0, ||Moritz C a 8 8 eI,Kirchga »se40f

!!Triumpli-AcGorä-Zittierü
patent ., hocheleg. und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accordo, 25 Saiten,
prächtiger voller Klang, mit
sämmtl . Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.76 mit Verp.
er.Nachn. Tftgl.ungef.Belobig.
Ri eil. Kax, Musikw., Duisburg.

100 Fahrräder
hochf .u.Garantio .Billig,Billig.
Bezugsquelle für WicaerverS.
Preis !, gratis . J. Frie», Beselcr
Naclill. Flensburg.  930b
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Fach-GewerLe-Ausstellmg
für das Hotel-, MilWaflMskn unb ucrmanbic Gemrbe

zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 13. August,

Nachmittags S 1/, Uhr : Grosses Doppel - Concert.
Nachm , von 4 Uhr ab : Massenspeisung von 600 Mann der hiesigen Garnison, mit Benutzung der

von Herrn Hoflieferant 0. Kalkbrenner hier constrmrten und hrer ausgestellten
Armeekochkessel.

Eintritt 50 Pfg ., Abendkarten , gültig von 8 Uhr Abends ab, 30  Pfg ., Abonnements
karten 5 Mk .. Beikarten hierzu3 Mk  oi4li if _ _ _ __

XXXVII. Mpttincr AichOW«
der

Deutschen Erwerbs- und Wirthschafts-
Genossenschaften.

Der Einladung des Vorschuss -Vereins zu Wiesbaden } E. G. m . u. H. auf dem
vorjährigen Allgemeinen Genossenschaftstag in Augsburg folgend, werden die Vertreter der aus
Selbsthilfe bernhenden Deutschen Erwerbs - und Wirthschastsgenoffenschaften ihren 37.  All¬
gemeinen Genossenschaftstag in der Zeit vom 35 . bis 39 . August l Js . dahier̂ halten.

Der Umfang und die Bedeutung , welche die Genossenschaften m unserer Stadt und für
dieselbe erlangt haben, machen es uns zur Ehrenpflicht , die aus ganz Deutschland besonders zahl¬
reich hier zusammenkommenden Vertreter der Genossenschaften würdig und festlich zu empfangen.

Wir richten an die Bewohner der Stadt , insbesondere an die Mitglieder unserer Vereine
die eindringliche Bitte , _ ^ , _ ^

-atz sie während der Tage der Versammlung der Stadt ihren Festschmuckm Fahnen und
Dekorationen anlegen und hierdurch unseren Gästen einen festlichen Empfang
bereiten,

datz sie dieselben freundlichst hier aufnehmen,
datz sie an den Verhandlungen des allgemeinen Genossenschaftstages über dre wichtigsten

Fragen des Genossenschaftswesens lebhaft und zahlreich Theil nehmen . und
datz sie uns bei den zur Erholung nach gethaner Arbeit veranstalteten Festlichkeiten sreund-

lichst unterstützen wolle «.
Wiesbaden , im August 1896.

MmergesliU-Mei!
Donnerstag , den 13 . August,

Abends 9 Uhr:

Ordentliche^
General-Ursammlimg

im Vereinslokale.
Tages-Ordnnng.

1. Bericht des Vorstandes über das ab gelaufen«
Vereinsjahr.

2. Rechnungsablage des Cassierers.
3. Wahl einer Rechnungs-Prüfungs-Commission.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein 5132
Der Vorstand.

Restaurant.
lui - Ätsstsllnag Wlwbadn.
Einzige warme Küche am Platze.

Reichhaltigste Speisekarte.
Französische und deutsche Zubereitung,

virile Preise.
Wein in 105 Nummern

geliefert von den ersten Firmen unter deren Etiquetten.
Täglich finden 2 große Concerte und andere

Aufführungen statt. 5120
Theod. Feilbach ,

Hofrestaurateur.

Im Wat« .
21 Platterstraße 81.

5148

Norschutz-Verein fu Wiesbaden,
Kingetragene Genossenschaftm. u. K.

Brück. Hild . Hirsch . Gasteyen.
AUg. Vorschuß und Sparkasse«Herein zu Wiesbaden,

Kingetrageue Genossenschaftm. ö. K.
F. Seher . A. Schönfeld . H Meis.

Gewerbe-HaUr-Uerein,
Kingetrageue Genossenschaftm. «. K.

2396*

Großes
Schlachtfest

wozu freundlichst einladet
Franz Daniel , Besitzer.

H. Hirsch. W. Jung.

Morschichverein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit Unbeschränkter Haftpflicht.

Mit Bezug auf vorstehende Veröffentlichung richten wir hiermit an  unsere Mitglieder
das freundliche Ersuchen , ihre Geschäfte mit uns , soweit thunllch, auf die dem Allgemeinen
Genossenschaftstag vorhergehenden und nachfolgenden Tage zu verlegen , so daß
wir uns am 26 . , 27 . und 28 . August lediglich auf die Vornahme unaufschteblicher
Geschäfte beschränken könne«. , 9

Zu diesem Zweck haben wir die Anordnung getroffen, daß am Ntittlvoch , den £ 15*
und Donnerstag , den 27 . August , unser Geschäftslokal zur Erledigung solcher
dringlichen Geschäft - von 8 — 11 Uhr Vormittags , am Freitag , der. 28 . August,
wegen des darauffolgenden Zahltages (Samstag) von 8 — 1 Uhr geöffnet , dagegen in den
übrigen Tagesstunden und am Samstag , den 29 . August , ganz flkfchloffen Ist.

per r/i FL L Mk. 2.40
ir » » H >» 2.—Hamburg,Tropfen

Älter Schwede» » .. » 2--
liefert flaschenweise in vorzüglichster

Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Wir hoffen hiermit dem Genossenschaftstag sowohl als dem Bedürfnitz unserer Mitglieder
genügend Rechnung getragen zu haben und uns der Zustimmung der Letzteren zu der ge roff
Matzregel versichert halten zu dürfen.

Wiesbaden , im August 1896.
Uorfchutzvereinr« Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.
5149 Brück . Hild . Hirsch . Gas teyer.

Altdeutsche Weinstube

Rüdesheim a. Rh.
. in nächster Nähe der Zahnradbahn-Station _

Vorzügliche Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Mittagstisch von 13 - 3 Hilft.
Sehenswürdigkeit : Jnteresiante Glasgemülde, Rhein-

sagen darstellend. 1012b
Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet._

Himbeersaft
ia i/1, V*und 1/ i Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

A . II . LinnenkobriU
15 . Ellenlbogengasse 15^ _4750

Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch zu 50 —5 « Pfg. und Schweinefleisch
zu 5 « —« « Pfg- ausgehauen.

Heinrich Wagner,
früher Kopfschlächter. 12 Ble ichstraß «

- — ex . '. - Ji,, « , Kr (Sannemann Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur,
Rotationsdruck und Verlags W^ Sboden^ r Theil : Otto von Wehren;  für den Inseraten,heil- Aug . P - it - r.  Sümmtlich in Wiesbaden
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